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d em  auch von alten, angesehenen Häusern, so daß deren 
Bankerott keineswegs auf Irgendwelche sonstigen Dinge Per­
sönlicher A rt zurückzuführen Ist. -  Ebenso steht es mit der 
Kohlenproduktion. W ährend man bei Abschluß des Londoner 
Abkommens deiL Bergarbeitern empfahl, im 
Vaterlandes Ueberstunden zu leisten und auf den '
tag  zu verzichten, zeigt sich heute ln 4erS tU lw u n g v on Z ec  
usw. die W irkung der Niedergangsepoche der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung.

Man könnte gegen diese Tatsachen vielleicht einwenden, 
daS die deutsche Wirtschaft .«enbU ddicb  
einer schweren Krankheit dnrebmache ta i e r  Textfl-. Metall- 
„nd Eisen-Industrie, daB das nnr etae v o r ^ r ïe h e n d e  W el e 
und vielleicht so ia r ein Zeichen der ^ « n d ^ i  sd , wenn eta 
Absterben aller derlenlien w lrtschaltseeM de erfolgt, die t a  
allgemeinen Konknrrenrtample d"  k̂ ne
weniger sich notwendig erw eist Wenn solche Betriebe keine 
Lebensfähigkeit besteen, so Ist das eta Zeichen dafür, <ta»«ich 
ein Prinzip der Auslese In der WIrtschaft vollzieht D a s M  
allerdings eine durchaus Irrige Auffassung, denn d te «  A m le «  
d e , Töchtlgen als ein Prinzip de« Konkurrenzkampf« ^  
gegeben, Spange es Kapitalismus r i b t  Wart«Ä tiÄ -Ä Ä -Ä rg ss

stark einsetzenden Krisenphase, ta der alkcm etaen Nieder 
MtiffseDoche der ka pita Hs tischen Wirtschaft, d . h. wir dürfen 
4ins die Nledengangsepoche nicht a b  eine gerade Linie 
len, sondern sie b t  selbstverständlich 
aufwärtsgerichteten Bewegungskurven der kapit^istiscneu 

W irtschaft unterbrochen und durchsetz^ ^  
birze naoh und nach die Berge und Hügel immer m a m e e r  
werden bis sie allmihHch ins Tal «nabsteigen, l U l d |v e r -  
hält es sich auch mit der kapitalistischen Niedergangsepoche.
Das entscheidende Moment, das selbst demjenigen er 
noch an die Oesundungskrise geglaubt h a t t j  den Bew«*s 
dle^Niedergangsepoche erbrachte.

■ sammenbruchs des Stinneskonzerns. Es kommt hierbei wen 
«er auf die persönliche Schuld an. wenn auch * * * * *  

nicht geleugnet werden soll, das durch die ^ ramsch“" f  
5 m  “ er Inflation nnd die vSltee AnßerachHassun«M-to 
Voraussetzungen viel dazu beigetragen worden ist Dieser 
Zusammenbruch war der erste stärkere OoonerscWa* to dte- 
ser Periode des allgemeinen Niedergangs. Aber mit diesem 
einsetzendtti Gewitter sind keine reinigenden Wirkungen ver- 
bunden. Die Schwüle ist trotz des Einsohlags nicht

“ h i e r b e i  komm, das In B«tr»cW « „ ^ i t s ^ t o n t  
tómlich daß die Konzentration, die ehedem ein Mittel zur 
U eber Windung der Schwierigkeiten der Produktionskonkurrenz 
« w e se n  ist, in dieser Niedergangsperiode, In d e r  wir n n , je tz t 
befinden, sich entge*enge*tzt auswirk U m iekehrt « s t  
sich, daB diejenigen Konzerne, die wenlger d ^ c t  d le .aflge 
meinen Angliederungsbestrebungen sioh leiten ließen, v iö  
mehr versuchten, mit dem vorhandenen Uet^ sk*P" a' “^  
sonstigen Möglichkeiten dnrch Verbesserung 
eine Steigerung der Produktivität zn erzielen, selbstverstand 
«ch gegenüber den Anstürmen dieser Krise bcsser ^ a n d M -  
ten. DaB sie aber keineswegs davon verschont blieben. be- 
weist der Zusammenbruoh der Reiherstieg-W erft in Hamburg. 
Oerade aber den Reedern hat die Regierung M f l ^ n  in  d «  
Schoß geworfen, um ihnen dadurch ungeheure Möglichkeiten 
eines neuen wirtschaftlichen Aufstieges zu sichern ohne daß 
sie trotz alledem in der Lage waren, den allgemeinen wirt­
schaftlichen Verhältnbsen gegenüber Stand zu halten Das­
selbe trifft auf das Kohlenkapital zu. Auch hier hat d *  d<eut- 
sche Regierung mit nahezu 800 Millionen 0°W mark g *  
Schwerindustriellen unterstützt. Trotzdem sehen ^ i r .d a ß  sJdi 
gerade dort die Auswirkungen der Krise ln erster Linie am 
stärksten zeigenl Wie bereits mit dem ^ H  <Jes Stinneskon- 
zerns ausgeführt, dürfen wir sagen, daß diese „Kriese der Oe- 
sundung*; aus dem schleichenden Zustand wieder in das akute 
Stadium eingetreten ist. Wenn bisher d e r  ^ e m e t a e  Nie­
dergang und Zusammenbruch der kapitalistischen W irtschaft 
verdeckt wurde, hat der Zusammenbruch des Stinneskonzerns 
selbst den allergrößten Optimisten gezeigt, daß unter dieser 
scheinbar ruhigen Oberfläche noch keineswegs Irgendwie eine 
feste Stabilisierung vorhanden war, sondern daß der Boden 
ein labiler und unsicherer b t  und daß dieser Stiimes-Zusam- 
menbruch nichts anderes bedeutet als das Signal t a  etaer her- 
etabrechenden deutschen Groß-Krbe.

Dieser augenblickliche neue Krankheitsherd in der gesam­
ten Niedergangsepoche b t  «ew bseraiaßen geboren durch 
die Inflation und mit Ihrem AbschluB. d e *  Staatsbm üierott mit 
dem die fciflationsperiode überwunden wurde durch die unge­
heuere Auspowerung der Arbeiter, kleinkapitalistftchen Rent­
ner und Sozialrentner. Nnr durch d ie völlige Verarmung dte- 
ser letzten Oruppen und durch die Zusammenfassung der Ka- 
pitalbteu in etazelne Konzerne w urde die Ueberwindung der 
Inflationsperiode eonögHoht. Diese gewaltige Zusammenfas­
sung in etazelne Konzerne h a t gleichzeitig « r  B eW etaerw dte- 
rungen geiühTt, die b b  zu 50 Prozent betragen. Mit diesen Be­
triebserweiterungen hat «her nicht gleichzeitig Schritt g e h r ­
ten eine Vertkfcmg des Produktionsprozesses. Wir se*ien kei­
neswegs eine Steigerung der Leistungsfähigkeit der Betriebe 
auf Orund dieser Erweiterungen, sondern hn Gegenteil einen 
allgemeinen Zurückgang ta der Produktion, besonders da­
durch, daß sioh die allgem ein« Schwierigkeiten der Absatz­
möglichkeiten noch vergrößern. Wenn es * * ch  durch die Ver­
größerung d er Betriebe und durch eine intensive Ausbeutung 
d er Arbeiter schon gelingt, stellenwebe tro tz  alledem etae 
Vergrößerung der Produktion zn erzielen, so stad die Möglich­
keiteil des geordneten Kreislaufes: Qeld — W are mehr 
Geld —  keineswegs gewährleistet, sondern sie w erden kn Ge­
genteil dnrch die Tatsache der verringerten Absatzmöglichkei­
ten  and Schwierigkeiten auf dem W eltm ärkte immer wieder

W iederaufbauversache d er kapitalistischen Wirtschaftsord­
nung ln Bezug auf d ie  Steigerung der Produktivität und Aus­
beutung, die fü r die Kapitalisten den Ausweg aus diesem Di- 
ienvna bedeuten sollen, sondern d ie Schwierigkeiten der ka­
pitalistischen W irtschaft werden durch sie erst vergrößert und 
auf einer neuen- Stufe w ieder aufgenommen. Selbstverständ-

jlid h « c r  S ld d -H M Z c ii tonkrott
Die Julius Sichel Kom.-Ges. a. A k t in  Mainz, die ihre 

Dachgesellschaft ta Luzern {Schweiz) und auoh Ebenhandels- 
und Produktk» sinter essen in der Schweiz. Belgien Luxem­
burg hat, b t  Pleite. Die Aktien sind auf 7 v. H. gesunken. Der 
Versuch, sich Mittel durch Verkauf von Unternehmen zu ver-• »-*_A ...:1  «.Ink Laiha ¥ *uifpr mié RorcrpWauf einer neuen- Stufe w ieder aufgenommen. S elbstverständ-1 j ^ j j e n ,  gelang nicht, weil sioh keine Käufer mit Bargeld 

Uch wird man versuchen, d ie Entwicklung hintenannihalten. \ u a t o m .  Die O ™ * ™ *

alle finanziellen und materiellen Kräfte anspannen, um te - tw  ^  Konzerns sind in B etrieb und haben großen
Wirkungen dieser nun beretabrechenden Großkrise zu unter- ^  £  setzen allein die Ebenhaadlungen monatlich
brechen Aber die allgemeine W eltwirtschaftskrise ist dam it iflr 2 MmioT,en' M ark W are um. Es w ar aber nicät nur ein 
keineswegs behoben, nnd d er allgemeine OW ch*ewk*tszu- ^ t a ^  vortanden sondern V « ^  O je S c ta td e n  des Kon­
s ta n t a b  «ine Voraussetzung »««gelter Produktion ist da™ t M ,l*™ » M a r k ^  ,
auch keineswegs wieder hergestem . * I nen Wirtschaftslage. Und aus diesem  Trümmerhaufen wollen

Es w äre auch interessant zu untersuchen, inwieweit diese d ie Gewerkschaften höhere Löhne und bessere Lebens- 
Krise auch auf die übrigen Staaten wirkt, ln England «md bedmgwigen für die Arbeiterklasse herausholen duroh lie rab- 
p j S c r ^  zeigt sk *  bereits eine gewisse Rückwirkung dieser setzu„g ^  ^ t r ^ ?  (Wer d ie Regierung mit ihren G e- 
Jetzt hereinbrechenden Krise. Mehr kann innerhalb dieses | treuen die Preise drucke .
Rahmens darüber nicht ausgeführt werden.

(Schluß fo lg t)

ID i r ( s c h a 
Sflanes wleéer HMdatMafler!

&  I J t a S f c S , .  Darüber hinaus wird d e r versuch u 
H o S l n k  Deutsche Bank und Dbkonto-Oesellschaft). d ie zur die europäische O r o t o s t r t e  auf t a  W e* zu konzen-
».«i c«sn>w>^rni»»m« Tiisammencetreten waren. I trieren. während die Kleimndustne Stuck für Stuc

Die deutsche Industrie konsolidiert sich.
Die westliche Großindustrie hält augenblicklich Be- 

I sprechungen ab. in denen beabsichtigt wird, die deutsche Groß-
f t  industrie zu einem Großtrust zusammenzuschHeßen. Beteiligt 

I daran sind die größten deutschen Industriekonzerne, u. a . 
Krupp. Thyssen. Phönix. Deutsch-Luxemburg und Rhemstahl. 
Ihre Besitzungen stellen teilw ebe über 50 v. H. der W estdeut­
scher und vielleicht bald ebensoviel der gesamtdeutschen ln- 
• Darüber hinaus wird d e r Versuch unternommen.

___ _______ Jie zur I < i je  europaiscne vjruDinouau k  au. « w v u  ' V T l , . A “ .
"stiftzuniT“ des Stinneskonzerns zusammengetreten waren, trieren. während die K le in in ^ s t^ S t i ic k  far Stuck den an -
hahen ihr W erk so gründlich vOBfübrt. und die während der ro tt erklärt. Die Krise drangt eben d ^  k a p i t^ is h s ^ a i  Akku-
Inftation vom alten Hugo erhaltenen Fußtritte so gründlich muiationsprozeß hnmer gewaltiger auf
U im zezahlt daß d er Stinneskonzern vom Erdboden ver- ren Konzentration des Kapitals m den Haodtm
S S  ist M k s e n ï e n  ist auch die vierte Großbank. U iger Trusts. Konzentration ^und Verschärfung des Konkur- 
die Dresdener Bank, den Liquidatoren beigetreten. um aus den renzkampfes statt erhöhter Akkumulation.
Scherben zusammen zu suchen, was brauchbar ist. I

Die Banken b<*aupten freilich, daß aus der M asse nichts 
übrig bleibt. Die ursprünglich festgesetzte Provision von
1600000 Mark werde nioht zur Auszahlung * ekt>gen..weil V ertreter des Bürgertums. Dr. J. Hundbausen, fühlt
nichts da sei. Es Ist beabsichtigt, eine neue KohlenJiandrf re jbung rückständiger Hypothekenzinsen 5000 Rin-
Aktiengesellschaft zu gründen, deren Kapital von 25 Millionen r . ß ^  ^  Zeitschrift ..Die Umschau“. Heft N r. 35.
Mark sich u. a. aus denjenigen Stinnes sehen Grundstucken - . . eiKje |]]astration der Profitwirtsohaft abdrucken zu lassen: 
sammensetzen soll, die In den ®us Auf einer großen' Estancia wurden von d er Nationalbank

1 i ^  I der , e J r/ u ; l .  wegen Mark,überfülle zu sage und
^ i «t. _*_ - i, « 4 * a /« li * iiif A\

Protttwtrlsdmtt

Seekohlenschiffen mit etwa 50UUU t  l ragian^Rcii. ̂  ^  1 j ä r e lb e ”‘ *10000 Pesos losgeschlagen, (das Stück zu

r i T ä t  (!) d «  Kuxe d«r ^ M a t t h i a s  Sttnnes A . dieser 3H RmkX u e r  n n - j y  ^  ^

^ Ä e “ B l T e i h " d e r e p S h - e  Ilf™ Ts in de"' Hohe Leiber den Raubvögeln -  PraB. -  Damals w ar Europa am 
V o r b e h a l t e n  (I). j ó k  nach Prüfung aller Verbmdlichket- V e r b u n g e ^  ^  m<jhr ^  djM c ^ rd t ä g l i c h  in

,en K r Ä e r n  wird also im günstigsten.Fa«, eine S ü d j m j r « - , S S ° w Ä  
Rente für die W itwe und e*n Angestelltenposten für Hugo fr. arbe! . ; wer t - t a  ^ g p a r a t  und hochwertig im Gewinn für
übrig bleiben.

arbeitet . ODwom es Mt-iwisre _
gibt, hochwertig im Präparat und hochwertig im Gewinn für 
den Unternehmer. — Den großen Fleischmannern. denen ich 
das vorhielt leuchtete das alles durchaus ein. aber ihre be­
queme Antwort w ar die: Well, wir sind Großschlachter,
und verdienen }a so  genug. ;

In den wirtschaftlichen Nöten, in denen die Welt in*t. 
zen die stets im Spätsommer erscheinen, u e r  MocKnerKon-, spielt ein geradezu sündhafter F d d er m it: Ä sJed teH ch  der 
zern gilt in seiner Geschäfts- und Finanzgebanmg als vorsich- Gewinn ansschlaggebend b t  und nicht der Z w ^ k w ^ t u n  
tig und maßvoll. Seme AngUedenmgspolitik w ar technisch endliche Mengen von Nährstoffen werden nach »nerikam  
tmd wirtschaftspölitisch stets wohlberechnet. Der Klöckner- Sehern P rin z ip “ vernichtet. — ms Meer geworfen, verbrannt 
ï S n z ^ ï S S  fürdenienigen als Maßstab für die W irt- etc. -  nur um den Preis hoch zu halten. W ann w jd e in m ^  
schaft gelten der die W irtschaftslage durch die rosigste Brille die Einsicht aufstehen und zum G « e tz  werden, daß es auch 
ansieht: . . . .  | eine E t h  i k der Gütererzeugung g**  —! ?  ̂

Dic Laue im HlMmer-Konzern
Klöckner eröffnet als erster den Reigen der Montanbilan­

zen. die stets Im Spätsommer erscheinen. Der Klocknerkon-■« . ■ » ______------------- * P•««ntt'f «Ti

,  eme n i a i K  «er . . .  . .
Klöckner ist horizontal gegliedert: Kohle. Eisen, H alb -1 £ s jst eben d ie kapitalistsche W e lt die diesem Bürger- 

tabrikate, Fertigwaren, Reederei und ein Netz von Schrottauf- {joben in die Augen fällt. Es sieht sie nur in Zahlen — kann 
kaufstellen in allen Tellen des Reiches. Die Organisation be- ^  nicht begreifen denn seine Lebensbedingungen sind m.t 
gann 1911. durch die Zusammenlegung der Sieg-Rheinischen dieser W elt verbunden und wahrscheinlich geregelt, e r  
Hütte und dem W alzwerk Mannstädt auf eigenen Kohlen- schüttelt die Vernunft durch sem ethisches H erz aus. — DocIF 
zechen D er Ausbau ging langsam vor sich, bis 1923 etw a ein die W elt is t so in Wirklichkeit, und der hungernde Proletarier
Hütte und dem w aizw er* mannsiaui aui i scnuueit oie k iu u u h  « m u i - - —
zechen D er Ausbau ging langsam vor sich, bis 1923 etw a em die W elt is t so in Wirklichkeit, und der hungernde Proletarier 
Dutzend großer W erke und eine große Anzahl Kohlengruben sie tagtäglich. Ec kennt diese Zahlen nicht, er kennt nur
und Fabriken zusammengesohlossen und produktionstechnisch j|>re Wirkung. W ir bringen diese Aufzeichnungen, um das 
übereinandergeschichtet waren. Die Reederei w urde 1921 ge- System zu illustrieren. Die Profitw irtschaft läßt auf der einen 
sehaffen. , , , Seite Millionen von Proletariern hungern, während einige Be-

Aber auch diesem Konzern, der nie größere Schwierigkei- sjtZende in Freuden schlemmen und d ie  Nahrungsmittel von 
ten hatte  sieht man es an. daß die Konjunktur nach unten ge- den sterbenden Millionen willkürlich vernichten, 
richtet ist. Die rückläufige Bewegung des Eisenmarktes spie- Hier schweigt die Ethik und selbst das beste Reohtsgefuhl
gelt in dem Konzern deutlich ihre Abfärbung wieder. Nicht I eines Professors. Hier regiert das Kapital Die Herrschaft 
minder die Schwierigkeiten des Kohlenbergbaues. W ährend dieser Profitwirtschaft stützt sich auf ihr Recht und ihre Ethik, 
in den ersten Monaten des Jahres 1925 die W erke noch flott lhre Rechte sind G ew alt Nur mit Gewalt kann dieses System 
beschäftigt waren und guten Nutzen abwarfen, begannen im beseitigt werden. Nur durch die proletarische Revolution. 
Sommer die Absatzschwierigkeiten mit Stillegungen uiid Eta- Qje Einsicht eines Professors oder Dr. ist leerer Hohn gegen 
schränkungen als Folge. So ist die D i v i d e n d e n l o s i g -  die Wirklichkeit.
k e 11 in diesem gesündesten der deutschen Konzerne kerne > --------------
Ueberraschung. Die halbe Million Rentenmark Gewinn bei 
einem Komplex von vertrusteten Unternehmen, das zehntau­
sende Arbeiter beschäftigt und 7 *  Millionen Steuern und ü b e r . -
5 Millionen „soziale“ Lasten zahlte, ist einem Bankrott v e r - 1 Vom Deutschen Industrie-Verband geht uns folgende W ar- 
zweifelt ähnlich. Die Bankschulden betragen 33^  Millionen nung zum Abdruck ein: , . . ,  .
Mark gegen 23 MHUonen im Vorfahr. Die Außenstände betra- , Warnung vor einem Schwindler!
gen 27 Millionen Mark und haben sich gegen das Vorjahr um Ein gewisser Wilhelm S c h i 1 1 i n g  treibt sich m Berlin
8 Millionen vermehrt. Die Vorräte sind von 12 auf 17 Mil- herum, um Arbeiterorganisationen und Parteien zu betrügen, 
lionen angewachsen. Das ergibt zw ar buchmäßig einen Ver- Schilling hat sich als Flüchtling ausgegeben. Er will von den 
mögensstand von rund 10 Millionen Mark. Die W aren stad I Franzosen wezen antimilitaristischer Propaganda 
aber noch nicht verkau ft müssen aber verzinst werden ebenso 1 Er bat 
die 33X Millionen M ark Schulden. Das Anwachsen der Vor-1 am i ï .
.S i .  J a« Por/faninrran Km  /iÏACPVTI IrPtflPCU/fMTR

Oft i  f r  «  i  ( U « 1 0

lionen angewaonsen. u as  erg um zw ar oucranaDi* cu im  *c«- Nennung nai sicn ais 1 iulihmuk \
mögensstand von rund 10 Millionen Mark. Die W aren stad Franzosen wegen antimilitaristischer P ropaganda verfolgt sein, 
aber noch nicht verkau ft müssen aber verzinst werden ebenso Er hat Papiere auf den Namen Schilling, Beruf Steinmetz, geD. 
die 33X Millionen M ark Schulden. Das Anwachsen der Vor- am f l .  2. 92 in Höchst am M. Ein Mitgliedsbuch des Dent- 
räte  und d er ausstehenden Forderungen bei diesem keineswegs Uchen Industrie-Verbandes und der Kommunistisclien ra r ie  
spekulativen Konzern beweist aber gerade die Schwierigkeit. I we(st Sch. vor. gleichzeitig einen Entlassungsschein aus eme 
die W aren abzusetzen und die Betriebe aufrecht zu erhalten. I französischen Gefängnis.
Die rückläufige Koniunktur bedingt eine geringere Ausnützung ------------—
der Produktionsfähigkeit und etae Verteuerung d er Produktion. I «
u r i  I A. « L i n  yfiA  D r n ^ i l Ü A n  v A r r i i u v A r i  c to i< rP fi H
oer hToauknonsianiCK€U u iu i  eine Verteuerung w r  n u u u iu w i. 
W ährend sich also die Produktion verringert steigen die 
Ztasverpfllchtung und Unkosten.

»er n lttlte  siaatskapltallsniBs
Dns Ende des M onopobctaapses.

Das staatH die Schnapsmonopol w ar schön ln d er Vor­
kriegszeit eines der Ziele der Sozialdemokratie. Im Jahre 1918 
wurde e s  a b  Beruhigungspille geschaffen. Zw ar behielt sich 
das Reich qur d ie Herstellung von ordinärem Suff für den 
„Pöbel“ vor. und überließ das lukrative Likörgeschäft dem 
Privatkapital. Oie L iköre sollten so nach und nach einbezo­
gen werden, bis — na bis so dnrch den Schnaps der Sozialis­
mus als fertige Tatsache dastände. Im Jahre 1922. «ls die 
Proletarier durch die gewerkschaftliche Noskemethode schon 
«bendiigt“ waren, wurde durch eta zweites Monopol«esetz die 
private Schnapsindustrie von der Sondersteuer befre it die ihr 
1918 auferlegt wurde. Nunmehr hat d ie Monopolverwaltung, 
d ie durch das Parlament geschaffenen Gesetze aus eigener 
Machtvollkommenheit die SchnapahersteHung in den Papier­
korb gewerfen und die Schnapsherstetiung eingestellt f

Am Schnaps wird nämlich noch eine anständige S t l i P  
Qeld verd ien t Und da würde e* das Privatkapltal der Re­
publik sehr verargen, sollte sie f t r  den Profit kürzen. Die

GROSS-BERLIN.
Nachnrf.

Die' Proletarlerkrankhelt hat wieder mal einen unserei

rSTÄSSS den S S Ä M » ? - f j - s
Krankenhause in Schöneberg der Genosse H a g o  O t t o  vom
11. Unterbezirk (Schöneberg). .

W ir werden sein Andenken ste ts in Ehren

S Z S K S f

puonK seur verargen, sollte sie W  oen rrw m  »ur* 
Parlam entarier, die nach einer öffentlichen Bekannt 
des Reichstagspräsidenten ta übermäßiger W eise dem 
ergeben sind, kümmern sich um den ProMttVflffWn *

_____________B .  C n J _____ I____ _______J  I  I L J U .  J M U J

-  I. iBömmern sich um den Hroteisnersui! allerdtag» ? r ~ : ~
Es gibt ia Südweine und Liköre genug und

BesteD-Zettel \
Ich beste le  hiermit die
KMniHsdsdK; ArMfcr-Zcttirt
’ j i r — -  A rM tar-P arte l Beni n  Mm *«

per Post — frei Hans

N a m e :

O rt:

S traße: Nr*
Der Bestellzettel Ist als Drucksache oder persönlich an  
der obigen A d rw e e  oder <grA t a a  d k  INiMi

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin-Brandenburg
- September 1925

Ale Zahlnagea afd Poetscheckkonto: Berln WW7. Nr.4y »
(Bachhandlung fflr AibcMer-Uteratu. Bwlta O IT. WwduMr Strafte 49)

Die ZeHung erscheint zweimal wöcbentilch. — Za beriehen 
d w r t  (ÏV  Bezirks -  Organisation«« I 
StraßenhandeL — Inserate werden nicht anfgenommen.

Bezugspreis: Bel B e r n  nnter Streifband dnrch dfe Pont: 
Halbmonatlich «Be t a K o r f d e r  Z e t t «  angegeben*  
Preise. 7i»Mnng bis 5. beziehungsweise 20. Jeden Monats.

Mit d e r  Landung spanischer T ruppen auf feindlichem I 
m arokkanischem  Gebiete ist d er Krieg F rankreich- 
Spanien gegen Ab el Krim in ein neues S tadium  getreten .
Man w ird je tz t von einem  G leichgewicht d e r  Kräfte 
sprechen können. Bis je tz t ha tten  die R ^ a b y le n  ganzl 
unzw eideutig die O berhand. D ieses Ziel, die Erreichung 
d er ersten , ab er einer sehr wichtigen E tappe wurde: seit 
dem  Eingreifen Frankreichs Ende April 1925 seh r oht als 
nahe bevorstehend vorausgesetzt und e ^ n s o o f t ^ r d e n l  
Spanier und F ranzosen m it großen V erlusten zurückge I

^ h ^ u T i e t z t  gelungene Landung w urde von  Frankreich 
und Spanien gem einsam  seit vielen W ochen 
Aufwand seh r großer M ittel und ungeheurer 
m assen vorbereite t. Spanien dürfte w enigstens 1QOQOOI 
M ann an  d e f  W estküste, auf dem  W asser 
von T anger haben. Frankreich  h a t r tw a  2 ^ 0 0 0  M ann 
in M arokko, nördlich vom  RifgebieL S ta rk e r dürft I 
die Abd el Krim ergebenen Stäm m e kauin an  Kopfz 
sein, einschließlich F rauen  und Kinder. D as 
ist also umzingelt von d e r W asser- w ie von  d e r L and­
seite . Spanien wie Frankreich  haben so ziem hch alle 
verfügbaren-T ruppen  gegen..Abd e l Krim nw bü g em ach tl 
D eutschland verdank t diesem  Ü m stande die R äum ung 
d es  R uhrgebiets, w eil F rankreich  die Kolom altrüppen wie 
dte eigenen Landsknechte in M a r ^ k o  benötigte S p ^ e n  
entblößte sich seiner letzten  40000 M ann e‘nhe ^ ch^  
T ruppen und ließ im Lande nur Polizei und G ^ d ä rm e n e j
zurück. Zu dem  fe s tg e s e tz te n ^ n d u n g s te m m  kam  abe
Abd el Krim m it seinem  Angriff zuvor u n d ^ e s e i n e n  
G egnern große V erluste bei. An einem  d e r n äc h ste n  I 
? 2 e  am & Septem ber, a b  die Spanier 
v ^ u c h  m it fra n zö sisch e r  A rtille rieu n te rs tü tzu n g  endlich 
begannen? v e r lo re n  s ie  allem  « .  einem  T ag e  m ehrere 
hundert Mann an  T o ten  und Gefangenen.

Die Kosten allein des gegenw ärtigen K rieges be­
laufen sich für die beiden europäischen M ächte auf 
M illiarden. F rankreich  ist sich se iner R eserven  keines­
w egs seh r sicher. Die verschiedenen M eutereien und 
D esertionen d er letzten Zeit geben zu denken. Sem e 
S tü tze  sind die Kolomaltruppen. D as Sinken d es  F r a g e n !  
und seine S tützungsversuche mit vielen hunderten  
Mülionen am erikanischen D ollars haben Ihre U rsac e 
m it in dem  m arökkanischen A benteuer. F rankreich  
m ußte alle m öglichen K raftanstrengungen m achen, weU 
Spanien schon auf dem  letzten  Loche pfiff. Zehntausende 
T ote, die S teuerquetsche bis zum  W eißbluten angespannt, 
haben d as  ganze kleinbürgerliche und proletarische E le­
m ent aufsässig g em ach t 'D e r  Haß gegen den König w ie 
gegen den M ilitärdiktator Prim o de R ivera  drohte  schon 
d“  offeren in die offene Revolution um zuschlaïen . Eine 
g ^  Reihe Rebellionen w urden nn B lute^erstickt, 1r tu £  
d erte  w urden v e rh a f te t U nter den  V erhafteten , d ie I
grausam -m ittelalterisch g e f o U e r t  w erden^  ™

bfe1 ta ”den Adel hinein, stellen einen 
d e r Rebellen. Von ihnen w urde einst d e r  S tu rz  des 
M inisterium s gestü tzt und Prim o de R ivera  ln den ^  ‘®' 
gehoben, w eü sie von ihm eine Erlösung aitó den  kost- 
snieligen m arokkanischen Abenteuern erhofften. A ber 
Sa S  d e r Krieg gegen Abd. el Krim « . k e i n  W erk  M s- 
w illiger M enschen, sondern  eine Profit-, d. n. eine 
Lebensnotw endigkeit des Kapitalismus. ^ ^ K o n i z u n d  
D iktator können heute nur e™em A ^ b o t ^ o  
Schutztruppen passieren, w obei die oevoiKeruiiii ^
hunderte M eter Entfernung 
Zufälligketten verdanken  die beiden H u thunde *

-ln  Schlössern, E isenbahnbrücken, Tunneln, sei 
Kirchen w urden Bom ben gefunden resp . kam en sie zu r 
S Ä T d f e  dem  König resp . dem  D ik ta to r zugedacht 
w aren P rim o d e  R ivera  fühlt sich am  sichersten  ta  
M arokko, und d er König zieht es  vor, w enn  es sich gar 
«fc.ii* verm eiden läßt, im  Luftschiff zu reisen.

s S r ™  durch einen schm alen Streifen  W asser 
(die M eerenge von  G ibraltar) von  M arokko ^ e tre n n . 
e rz w a n g  sich durch einen blutigen Krieg im  Jah re  1860



Dic pomsdic and wlrtedMtt- 
Ikftc Lage

(Referat auf der Ä n trab iu s^u te itz« 1«  am » .  August 1925.)

Ebenso -wie etae O e su n d tS  der w i r t s c h a f t e n  _V erhg£  
. .  iitt. i  Anrinn»r Konferenz vor einem Jahre ausg eiien

und Pazifismus be-

rüsse voa der Londoner Konferenz vor einem ^ » e a i m « i e n  
sollte. genau so  w u rd n e in e  solche von ó é k  polfttoohen pro-

r. an d  die

ein politischer kW eohsd d é r ' R e ö en m esp a rte l«  vo to o f.

genau so  w urde ei 
L Ktetabürgertiche£ m ^ Ue ^ J S ^ <̂ ï ï ^ lS rto d e , der militärischen Pfänder 

______ p y « i iff«i noch, daß ̂ n Frankreich und Englandw ar vorbei.
sich

eine dement-ffl. Internationale etatritt anch bei d er KPO. 
sprechende Schwenkung erfolgen muß. Die 
werden dadurch vergrößert, daß m an v e rsu d it ^  w r s —  
V erh Ä n is*  d «  eigenen L an d « . »*»

Schwenkung erfolgen muß. Die !Schwierig)kdten 
röBert daß m an versucht die 
ïen Landes, also Deutschlan . 

berücksichtigen. Daran» entsteht die hte*rre 
KPD., d e r  auch eine gewisse innere Zerrissenheit gegenuner- 
steht im allgemeinen lassen sich 3 c r o f r  Gruppen unter­
scheiden: U nke. Rechte und Mitte und innerhalb d ie s»
wieder verschiedene Richtungen. Hier sehen w i r  eine Aus­
wirkung d er Politik, die versucht, durch „Offene Briefe . ge­
werkschaftliche Einheitsfront. Dempnstrationen Rummeium- 
zfige und mitunter put schistischer* Krawalle die Dinge zu 
meistern. Damit fördert d ie  KPO. bewußt ■oder 
nichts anderes als die A lu d o n «  von d er W le^ rherstdhm g  
der kapitalistischen W irtschaft. Wenn a u r t  ä e s e  ^ s ic h t  
nicht vorhanden h t .  so is t die praktische Wirkung die daß 
große Massen von Proletariern, die langsam zu neuen Ufern 
vorstoßen, durch solche W idersprüche zurückgeworfen werden

* * M U c h  S »

T ^ n  S T  S k  " “ v ä ,

S - v S E s ”1-  &  r .  's a  & &
S - M m  Ö S  taktischen Maßnahmen ergreifen, wenn 
£ &  K Ä c « .  spdtulativc A u t e « .  v o d ™ - 
den i s t  Es kommt in unseren Thesen zum Ausdruck, daß die 
allgemeine Grundlinie von der Nieöergangsepodhe des Kaw- 
taiicmiK «<< de r  «c keine Gesundung m ehr gibt, als das A 
£ £ ^ 0  S - r ?  fe s tg e h a lte n w e rd «
muß daß es h ie rbd  kein Wenn und kein Aber, sondern nur
eine klare Entscheidung geben kann. __

Selbstverständlich, wie man m  konkreter F « m  und un 
Interesse der Revolution die Dinge ausnüt*t stad Fragen, 
über die es Differenzen geben kann. u»d sieherUcfr wer<km 
alle Parteigenossen nach der Richtung eine größere Belebung

_____  _____  oder gehemmt sind. . „
v ^ ^ i ^ M ^ ™ g r ä « r ^ a n i e .  Aber auoh die «offnun-1 kn  allgemeinen können wir sagen daß auch ^  diesem

™ S ? * n S v a a s e r  geworden! Heute* spricht kein Mensch Jahre beim P ro le taria t überhaupt nach d n e r
P a z ^ i u s  Im d  Demokratie. Heute ist die P raxis meiner Erschlaffung ein allmähliches Politisches W iederauf- ^  ---------- -  --------- ^

S u ^ u i ^ a  iu  dtese Staaten auf Grund des weiteren Nieder- heben  In d e r  Arbeiterbewegung etasetzt A ltertlngs darf man ^  Aktivität wünschen. Gegenwärtig liegt so e t w a s  wie
S w m ï S .  s e h « . außenpolitisch sich nun keinen Illusion«  bingeben und A « * « E  »  ^ z c m e i a e  Erschlaffung und ein Müdesein ln d «  P ar-

fw /aitcnnlitik  zu treiben D er französische Imperialismus I hoch einsdiätzen^ Aber Tatsache ist. daß das politische Inter fei„enossen was nicht ganz ohne Gefahr i s t  Aber
^ r n S n t  diesen Versuch im marokkanischen Rifgebiet und esse bei der Arbeiterklasse, ganz abgesehen von den Aus wir- ^ „  " ^ u T 'a u f ^ a s  Festhalten an  d er allgemeinen Grundlinie

e n ïS J h e  ?m nerialismus in Indien und China. Man ver- kungen d er letzten Bewegung b d  der Zollpolitik; Programms zurückzuführen, sondern es kann dies
J ï^ C T M tto n a te o  Schwierigkeiten durch ta te r -1 Belebung e rfä h r t Dabei soll berücksichtigt w e r t« .  da» V ^ B w m e iö e n  Zustand hn P roletariat zuruckge­

sucht y[lc(S r  ltoojit|i. 2u  lösen. Die schönen Redensarten große Teile d e r A rbdterklasse noch abgekämpft sind oder in nur werden Es besteht kein Meinungsstreit darüber, d a ß , 
TO ^ 5 r t j ^ ^ ! ^ ^ D e i ^ c r a t i e  sind v<m sehr kurzer Dauer M assivität verharren. Man soU auch mcht vergessen, daß fuhrt w j t o  und weniger AengstUchkdt aaf

a" n " " T T  “ e s c -^ctco unter 
P artei undg — S .  \ Z m ‘ S H A n  versucht, dieser Fra«e nSherzutrete»

| t ' Ä  *e“ ° S Ä > r t s < *  z a r t s t  sondern da*England kann nicht zu- auch viel größere Hemmungen besitzt. 
Imperialismus kn O sten |  mungen zeigt sich eine gew isse Belebung.

Z S Z V T S r *  französische Unperialismus *n —  | j g - -  Z T S Ü T B & ^ ' & Z  \ f f l S Ö T S  <5 Ä 5 Ä t f £
festsetet. scheinbare Ueberwindung im-1 seits — und das ist das w ioht^ste — wissen wir. I notwendig*^IStTum den  A pparat aüfreoht zu

fSlindsätze durchaus nicht vo r sich gegangen verständlich man Revolutionen night machen kann wie S n beweglicheres Handeln muß einsetzen! Viel-
perlaJistisoher G randd‘ und durch die Pnktabschlüsse ein W erkstück m ach t aber anch. daß Rcvototioqwi in d a a  « augenblickliche Versteifung auf d ie Tatsache a i -

J ï i  Tagesordnung gesetzt worden. Auch die Jetzige Sinne gemacht werden, daß man emgrejfen muß in den «esd l- 'ejcht ist d ^  a w ^  immer auf direktes praktisches Em- 
^ d ^ s e m  Gebiete betätigt. So schaftlichen Prozeß. Das p r a k t i s c h e J w j t a  ^ U ^ ä Ä ^ t ^  w ^ e n . ^ m s ^ c h t  so  schnell geku^en i s t

x ie r v t H ?  d e r  s u r K v i i  i ü u o i  d  5 __*
d er Z d t. in der sie  regierte, nioht anders a 
Weimarer Koalition durchgeführt G erade
isl es. der t e t s teHt. daB, m  ist, I L a ie  versetzt worden isC sich in aller Kohe wieder a r a i - i  w a te -  »my. - z S T C r ^ ^  rw « « t haben, nichts zu

i ü L y n S * “  r a r  [d e r  proletarischen Revolntion, aus d en ,„ s ie im m e ,rw « d «  ne« ^auf  «*» B » k n  t e  die t  Arbeiter-

ÏS rdbw  da das Kapital du rc taus  ̂  J n  |  fortlaufend ̂ Ä t i s c h  dtih « s u i r k t  ^  ^  ^  ^  ̂  Hegejs erinnert werden. J e r  j m n ^ a ß
Fronde stehen 
settistredend nur d n e

durchaus ln I fortlaufend praktisch sich auswirkt. __
würde. ~ Dns Luther-Kabinett kann -E s -w ä re  hierbei ein Es™S* b ^ ^ r * ‘^ ß " m i n  etw as tut. undi wenn es ein

Staatspolitik tre ib en .,. die „ a ^ U i e h r a .  Wenn man ods v t e U e K f c t ,^ «  „ J S * « ,  aui Karl Verbrechen tet a ls wenn « « ■ « n M M . tu t  Es w are ;A er
£  »iL?»neinen L i n i e ^ r  kapiUlistisohen Entwicklung U6gt. tio n ü n p o r tieren wollen, um sie zu  haben und j m a i M n  kC ènso^utein Verbrechen am P ro le ta ria t wenn wir. bloß um 
Aber darm u zu schüeßen daß d ie deutsche Bourgeoisie auf Marx verw eist d e r 1^  das v o r t t i ^ e  ^ d e d ^ R e v ^ t i o n  J J  ^  tun> uns kopfüber, ohne irgendwelche praktischen

S fS^ Sa F Ä Ä SSS
^  ff<!hen^roletariat herauszuholen, so Ist es selbstverständ- krise von 1847 geboren w u rd e jM arx  es 185- ablehnte, vom einzelne konkrete Handlungen VerhaltungsmaßregelnJ Ä r Ä  ̂ re^SStaS dnzunehmen gedenk t Auslande die Revolution nach «* I ̂ Ä ^ ^  h ä S T v ^  d «  a llg ^e in en . Umständen ab in
die säe früher dnm al besessen h a t  sobald e § d ie  Umstande I a i»  d a n  MaBastabendie P artei in der I^ g e  ist. praktisch in die

eiTOw f ^ .* P  innere Politik mit ihren verschiedenen Maß- und in dnem  neuen Aufschwung befand, während heute, von P m g e  e ,n zu g re if«  ^  ^  abgedruckten Thesen zum Aus- 
Pontenmark Goldmark Zoll- und Steuergesetzge- einem Aufstieg d e r  wirtschaftlichen Verhältnisse atoöliit keine - .  Qrfail einer Versteinerung oder Abschnü-

b S H s i  * T ï ï i ï £ d t e  d er M I c f t M «  w ir^chaft- Rede sein kam,. Heute a ^ J e ^ k t e m e  ^ Pro le tarier diese n k h tn u r  zu

S Ä K f t Ä  ÜSWf*«  K.SS s r Ä ' S K Ä  S S S ifjS  BKTüït*' S Ä 1. "  £  5 fU a Ai

* ï * S ï £ £ B
* S £ £ 5 i m  Ï Ï S S y S e t  w Sden. Der K a p J ta U ^ s  ha t h. U e  A ufgabesow oW m  ^ J o r i ^ e i t ^  Grundlage fct so
den letzten Monaten in Deutschland versucht die Möglich- V erhandlungen usw. Praktisch  |n  die G ttcbdin isse^einra I e J J “  ■ schon einen Stoß vertragen kann,
keiten ehies erneuten Wiederaufbaues dadurch a i  bekenm en. g rd len . D j e s h ä n g VS r  J f  J ?  L e S S  t e t W ^ S s L d a ß  solche Dinge d n e  Entwicklung nehmen, 
indem er die sekundäre Ausbeutung über den W eg d er Ver- der VOThande* ^ p ^ t R ( ie  d L S r  d iT h i  unserer grundsätzlichen Stellung für uns zersetzend
tCUCT ÓCS ___i.A orlö rlrln setaer parla heute a » « « rj ? p f l ^ S ^ g < ï S ? l^ e^ dkefaen Anschkiß I wirken würde oder da _ .fju jitM i «tui hpohdriu

KuH^en erneut v ^ J T  ^  S ? » < S V
W enn wir nun dnen  kurzen Blick auf d ie ^  I “  f t  w f i  U n l S d i S t  3 «  onmntoato- tteten. so haben w ir immer wieder d ie Möglichkeit ohne uns

tlsohe und wirtschaftliche Konstdlation werfen, so  dürfenjw ir wirken, w«: cs n b t *  l ^ s c n a o e t a K r  o r ^  w ir ^ was ^  vergeben, auf den Standpunkt von dem w ir aus-
sagen. daß sich besonders ln Deuteohland dte N M o m » ;  r S ^ J S S J S L Ä S ^  v ^ d ^ W ^ T l ^ ^ ^ ^ S e n R e ï o l  gegangen sind  wieder zurückzugehen bis zu einem n e u «  
scheinungen der kapitalistischen W irtschaft ani klarsten ^  der E b b T d er p ro le tarisch«  Vorstoß. Das ist eines der w ich tigst«  Mcmente die Aengst-
zeichnen. daß ihre e in z d n «  Konturen. <tie Auf- und Ab- luhon getragen erd«" verzeichnen h a b «  llchkeits- und Furchtgefühle beiseite zu steU «. Es wird v id -
wärtsbewegungen. Vor- und R ück läufW td t«  anzelgen. I Revolution auch j b w  einen Rjjckg ng: grundsätz-1 leicht schwer sein, eine solche Auffassung buchstabenmaßig
Deutschland ist iür uns das charakteristische Land, in d a a T  a  Ä i  ^  ^ T i ' /  auf ihr Programm zu- zu form ulier« , und man wird sich da in erster Linie nur auf
wir selbst den Zusammenhang mit der g e s ä m t^  *” t̂ wl.K>" I die ïrisenhafte  wirtschaftliche I d ie Feststdhing der allgem ein«  Grundlinien besch rän k «
~ ie n  Politik und d a  taktische Maßnahmen. Marschrouten usw , ieweUs
der gegebenen weltpolitisch« Krise studieren u n d lC T x n  I Entwicklung. Die KAP.
kS m «T ‘  Diese wirtechaftMche Dauerkrise w irkt in_ I S c h w ä d h e  d er T d c ^ i ^ s ^ d ^ T d i e I S  ^ S i e r ^ d ^ ? 1 pS S c h ^ k ^ S i  o S S S ä to n jw e r d e n .
i » u  a.tf /U« Parteikonstellation, und w ir sehen, daß | firundtinie v e r la s s «  würde, keineswegs weicnen.^ A___| anAh ->.rf d u  r»e<;nhf4mi«c<u* der gesamten Entwicklung

die Zukunft zu Séhen.

iand auf die gesamte Parteikonstellation, und w i r . s e h e j t a »  Grundlinie r e r t a s s ^ ö r a e ^ M w w j J e b e T ^ e h K  dann d ie auch auf die Geschehnisse der i

* "  • a^ * ^ ^ ^ i l « « ^ ^ ^ ^ u% 2 f ^ ^ n ä r e n  f c S ^ u n d ^ e -  verschwommen oder unklar f in d «  w ir ihn bei allen diesen.
erkrise hat emen Zu^+Sin, der augenblicklich en oherhauDt Das hieße I die von den Gewerkschaften angewidert sind und nach einem

g e s a m t«  rev o lu tio n är«  Auffassung überhaupt, u a s  w « e  | ^  &  ^  ^  leider. offen gestanden.
oen vollzieht sich. Cs Ist h ierbd 
Zentrumspartei zu verweisen.^ O ie 
stand der poü tlsch«  Reaktion kp Gefolge. aodaB d ie paria 
mentarisefaen R e c h t«  und p n k e n  von dnem  Extrem  ins an­
dere falten, w obd  Ihre Bedeutung rfn k t « ^ ^ ï r t ï t a n T S  UmsoWchtung entgegensieht d  h  daß in den Parteien der 
Mitte: Zentrum. Demokratie und Sozialdemokratie « ich  d n e  
durchaus folgerichtige, wenn auoh langsame Rechtsschwen­
kung vor sich g e h t  W ir sehen die Tendenz, immer .wieder

rer
^e^rgaitisa to rischen  Möglichkeiten, diese Dinge für uns aus- 
zu n u tz« . Auch in politischer Beziehung brauchen wir keines-

♦........................... ................. ... ...................................
n - -  pnjHk f h »  G ew erkschaftskongreB  ffir d ie  tUuu.*vu. ... ______________

E in h e its f ro n t I wegs pessimistisch in die Zukunft zu schauen, selbst wenn in

V * ^ r “St e  ^ ^ ^ ^ e r Ä e n ^ S 1  e ^ ^ f S r Ä  
Tn l n  d T w o r .  in den Fragen der Parteinoch dnen  Schritt w d te r «»d» rechte “  ^  I Russen erschienen imd J J t^ £ n UB̂ d M '" d i e s e  I h w h w ito it« , dam it' nicht" w ieder' eine Situation kom m t wie

gem ein«  krisenhaiten Zustand 1p ? jS  «so-1 Qewerkschaftseinhdt. Mit tosendem Bei gew irk t I am 9 November, um dann w ieder von vorn anzufangen. Durch
überw i^en , in raer s t ^ e r t r i t t  d ab «  Friedensbotschaften '  dèrG ew erkschaften  zur die Zoll- und Steuergesetze der Kapitalisten werden in nächster
g en a n n t«  Wirtschaftsdemokratie in _ « e ^ r s e te ta u n g .  w ir  denn e|n A a trU  an den Oeneralra t  der OewerKscnaiien iu  , « «  « »  Zu^m m enstöße und gewaltige Bewegungen
s d i e n v ^ m ^  v e r ^  die W ^ r a u ^ u p r e b le m e ^ d n r e h \ r 3 M h u l g  der Einheitsfront durch die IG B  wurde gegen eine z. B. bei den Bauarbeitern. Metall-
e4nei ^ W l n ^ n ^  d w  Arbttterklasse “ i. ^  d»e|jPtimmc anienom n,en‘ -------------- ,  larbeitern usw. H ierbd müssen wir versuchen, da, wo es uns

J Ä  ^ ^ ^ t ^ l s t e r n ^ ^ ^ e  £ - /  D«e Agrarlar s tim a  d *  dieser^Bea^^ ̂ tode^eta1 grM e^ Gericht*iS
Einfluß auszuüben, damit sie Ihre Aktivität ln der

i S  r S S Ä 5 - * » r  Beratung. -  die Re<±nung aber ohne aen “ “ eres bestätigen zur Fortführung der
. . . .  *5»T & J » ï t  ^ ^ r S ^ ^ D i e s e  Entwicklung denn die polnischen Großagrarier w aren nje schärfsten IRevolution und damit zur endgültigen Niederringung der kapi-

**!? * y * . e ■£ £ ? .  Sie w arde s o m U : * n £  “  W ^ T d ie  bürgerliche Gesellschaft von der Londoner Km-
t  bald Wer bald da. bald I hatten sich in W arschau zur P e  . . .  . j  eieichzeitig I ferenz aus für sich eine Wendung prophezeite, so muß die

l t a £ « m d b 3 d  « ^ ^ h t T o S r i s t  die Gesetz wurde u n te r jü e sg n  Ein Zentralausschußsitzung «n diesem Sinne dne  Wendung für die
davon, daß d ie KPD. nichts anderes is t als d w  |  ̂  i r J S  durch die gesamte W irt-1 KAP. sdn . daß sie als P a rtd  wieder ln bestimmender Weise

verlängerte auf die geschichtliche Bühne tr i t t

machen wollte

verdammt I kanisc h «
Orden

Der Proicfl naslow
Der hi eisende Derf mt dB Kleines (Mvslela fietoorenf

bekannten „bchumacne 6 ausgeschlossen. Richtiger, bei der Polizei denunzieren Ueß.
— - — *• — •*— u tt . i i« ! .« .  I Maslow wirklich demokratisch undDaß der sehr „linke*Mrakau verfügte seine Entfernung, weil er den Mitgliedern „ u.  «v. ——  ------ -----------   -  , . _  .

a b rie t nicht wieder dem „festesten Damm gegen die bolsche-1 staatserhaltend wirkte, muß sogar der aus dem Tscheka- 
wistische Flut“ beizutreten. Es muß hier immer wieder betont I p r0zeß in Leipzig bekannte Schriftsetzer Felix Neumann be­
w erten  daß die KPD. das „Gesetz zum Schutze der Republik . I stätigen, der doch wirklich gehässig offen die W ahrheit aus- 
das den Staatsgerichtshof vorsieh t durch ihr Verbleiben im packte. Neumann meint, daß seitens der ^ t r a l e  n g w t t .

“ S i r s  r r r c s » « J a r K r Ä Ä  ÄsarSssst <s£sxs£n?9s. sarur ä j t ä ä ä
m Ë M m i m m ë m W r n

I l l l i l i p i f t i iä ä — i*; t..Vn“ "s; S i Ä i r r Ä i :  ä
â n st an d e t  und b esT h laS h m t Maslow setzte sich hin und Und Staatsanwälten bezieht enorme Gehalter dc®

S k
Ä Ä '  F ü r s t e  S S k e i t  preußtecher scton^ein^alsgem äJhter
Richter zeugt es. daß derselbe Untersuchungsrichter Vogt, der daß sie sich d^_ukS f h e ^ ^ ^ w r  die Sowjetsterndemokraten 
die „Lehren der russischen Revolution“ zensierte und J j f S L E Ï Ï n l t t J l ü r  die Notwendigkeit der Gehälter aus dem
Heß. nach Drucklegung und Erscheinen das Buch beschlag- als ^ w etem itte l unschuldig oder nicht, darauf
nahmte und eine Nachtragsanklage wegen Aufforderung zum RepubUkschutzgericlitsh . ^  da  ̂ e r muß bezahlt

die B lätter mit den beschlagnahmten in seinem Schreibtisch stlmmt Qbrlgens mlt Ldpzig überein. Auch Ihm

J ) a s  Ziel der KPD. Ist n ich t wie die Anklage be- zur Ent g ^  T rotzkis „1917“ schöpft, ist dasjenige,
h a u p t e t  der bewaffnete A nfsU nd .^e  Gewaltanwendung . . 1 ^  Jem M^ kau behauptet daß Maslow unter dem Deck-
Aber abgesehen davon, kann nicht die R e d e  davon se . Kampfes gegen Trotzki. gegen den Leninismus
daß dieser Streik zum bewaffneten Aufstand fühlen sollte. ™ Uebrigens ist Trotzki wieder in Ehren. Maslows
Die Kommunisten hängten sich leider, wie ict* I Vorgesetzter, und den Untergebenen ist es jedenfalls ver-

und Hochverrat nichts zu tun haben. Im G eg« te il sorgte I schreiben.
Amnestie, also rein "tägliche Forderungen. ä ie ^ ltU in s tu rz  |  nnr ̂ « « ^ n  die

die Partei daiiir. daB der streilt aut ■> I „ e H ^ e i ^ ^ r ^ l l k o m n . u n l s t ^ E ^ Ä  "‘sich er"» ^1?

MashTw i*st* weiter ^ ^ c ^ d e m  0Auguststreikr ' 19^ , I u n d ^ lle ^ c h '^ h ife ^ v o ^ M tK ta ^ ^ b g c ^ g te n ^ ^ h ^ e re a ra i^ ^ e ru  
in der deutschen KP. regiert. Nach dem Aug s vergleiche Maslows Aussagen etw a mit denen Max Hölz Jin der deutschen resien .. ™  zum Man vergleiche Maslows Aussagen etw a mit denen Max no iz s
nach dem er recht radikale . ^  ^  er bekanntlich nach und anderer Proletarier, für die mehr auf dem Spiel Stand, als
Parteigott emporgehoben wurde, wurde er bekannt theoretischen Schriften, die in Leipzig unter Anklage
Rußland zur Verantwortung gerufen Er^bheb d o r t d i e  blind allen Befehlen aus 
lange, etwa 5 Monate In der_  „linken^ K befürchtete. Moskau folgen, werden uns erwidern, daß diese Aussagen vor
KPD. begann es darüber zu rumoren, wei ma bürgerlichen Gericht gemacht w urden, um  dte Haut zuKPD. begann es aaruoer xu • ™  «jnem bürgerlichen Gericht gemacht w uraen. um cue nau i
daß dort dem geliebten F ü h re^e in s^d er^ jjk M n te^^^^  ais  retten. Maslow ist aber nicht ein beliebiger Prfvataarm . 

Die „Rote Fahne“ vom | Maslowzustoßen könnte die dann den Metroiienen m Mas,ow war theoretischer Führer der KPD„ nach
„Menschewisten“ kennze^hnen Die .R ote l*ah _____  russischen der größten parlamentskommunistischen P artei der
3. September schreibt über Maslows Aussage. V^ 1  W elti Seine Aussagen w erden von hunderttausenden Prole-

„Er berichtet über seine von der Parteimehrl.eit v er des ,n_ und AusIandes gelesen und als Richtschnur
• n. o .* — Mr\cLmi w n  m a n  Ihn u n sc n a c u itn  | n t .  n — i A»A»:a r  « m n ia n  d r h  m it P p r .h t  s a e e n .  d a ß

schnitten w o rd «  . ► . Vor allen Dingen, weil ihm ein Demokraten und Zentrum, und die Leute um Hlnden-
Parteibefehl gegen alle politische Betätigung, vor_ allen L ,  def auch se|nen E,d auf dle Verfassung leistete. Wozu, 

" Dingen an der deutschen Frage, erteilt worden sei. werden sich die Proletarier sagen, braucht man dann kommu-
Da die Parteimehrheit damals „links“ w ar und auf Mas- L istische Parteien? Ist die Freiheit eines M^ J ^ r"’e.hprn

l o w s  S e i t e  s t a n d ,  k a m  d i e s e r  Parteibefehl also v o n  der Exeku- als die proletarische Revolution, als das Wohlergehen des
tlve der 3. Internationale. Der jetzige Bannstrahl gegen ihn gesamten W dtproletariats?
und gegen Ruth Fischer bestätigt ja a^ch, daß die P artelm lt-i Das Urteil gegen Maslow lautet gemäß dem Anfrage des 
gliedschaft in Moskau einen Dreck g ilt daß ^ l,r^ezah len  staatsanw aU s auf 4 Jahre G dängm s. Man wollte dem ver-
Exerzieren u n d  M a u l h a l t e n  d i e  voraehmsten Eigenschaften | haßten RUSSen doch eins auswischen. Der gute Ton der
Anhänger der leninistischen Rdigion s ^ .  Zu e ta ra  Bench Hakenkreuzdemokratie verlangt dies Eta Jahr geht nämlich 
vom Oktober 1923. der von der Anklage als Heiastung^- ^  ^  dje Untersuchungshaft  und ZWei Jahre auf ciie Amnestie. 
material zur Hochverratsanklage angesehen wird, sagt Maslow - -
„ach der Roten Fahne“ vom 3.» September.

„Er weist nach, daß von der Mehrheit der_ Partei
unter^ArbdtM Tegterung verstanden wurde, d n  
und mit d «  M lttdn der Demokratie, mit den Macht­
mitteln des demokratischen Staates Arbeiterpolitik 
treiben

zu

Also ist noch 1 Jahr abzubrummen. Gegen Grylewicz, 
Schumacher und Schlecht w urde das Verfahren eingestellt 

Maslow w ar in den Augen der KPD.-Proletarier deshalb 
der Gott, well er aus RuBland stammte. Etae Gefängnisstrafe 
adelt jeden bei der Mitgliedschaft der KPD. Sie haben jetzt 
also doppelt Ursache, sich auf die S d te  Maslows zu steUen,

Pie linke i r i  ffle Krise ia  
cngllsdien BtttiXM

. m «  sss i Ä Ä Ä Ä t
Entwicklung des Klassenkampigedankens^als eta OradmeM er 
für das Erwachen der revolutionären Psyche hm erh^b der
eiwlischen A rbdterbew egung b e trach te t Es Ist keta Zwenel 
d a r^erT ^d aß  die englische M ^ rh d ts b e w e g u n g  «tob War 
darüber ist. daß sie d n «  Kampf begonnen h a t  der nicht m it 
dem Ersatz der a l t «  Führergarnltw  < ^ c h  ^  «tagere r e ­
volutionär gesonnene enden darf. Sie ist sich klar d a rüber, 
daß eta wirklicher Klassenkampf. ein Kampf um die H err­
sch aft angebrochen I s t  So zittert Spektatos ln sd n e r  
Broschüre: „England ta der Umwälzung“ zum letzten W ahl­
kampf die W orte des schottischen A rbdterabgeortneten  John 
W heatley: '„W*r treten mit d ie s «  W ahlen ta  einen politischen 
Klassenkampf d n . . . “ mit dem Schluß: „der englische KapU 
taüsmus steckt in  außeronctentlichen S chw terW cdt« . N idit 
etw a, w d l die englisch«  Kapitalisten weniger lätag o * * ”* * *  
so tüchtig stad  wie die Führer der A rbdter und d er Sozia­
listen. sondern Infolge des Charakters des Kapitalismus selber. 
D er KanHaHsmus hat seine Grenze e rre ich t — e r  kann n »  
mehr fortschrd tea . Das ist die wirkliche Ursache d er Krise. 
— Englische Delegierte der W erftarbeiter, d te hier kürzM ^ 
weilten, w aren nicht hn Zweifel daß die R egierungdie F rist 
bis zur b a ld ig «  Auseinandersetzung., zum Ausbau der 
faschistischen Organisationen, technische Nothilfe u sw.. be- 
nutzt. T rotz alledem steckt die Masse des P r e to r i a  ts  ta jn e r  
noch voll „liberaler“, d. h. demokratischer I llu d o n «  Wenn 
wir selber aus d e r Erkenntnis heraus aussp rech« , daß dte 
w irtschaftlich«  Kämpfe die nächste Z u k ^ t  beherrschen 
werden, daß sie der Mutterboden sind, auf dem die Erkennt­
nis von der Notwendigkeit des bewußten politischen Klassen­
kampfes. m it der Taktik im Betriebe a r id e m  Wege zur le­
bendigen Solidarität reifen muß. so  w erden w lr v g s te h « .  
wenn d er ..International Seafarer“  in setaer 
unter dem Titel: „Trimmer und Feuerleute ade für’ tam er. 
Die Notwendigkeit für Verkürzung d er A rb d tszd t schreibt. 
Die Entwicklung der Technik, die Immer mehr Trimmer und 

Feuerleute überflüssig macht, aufs Pflaster w*rft f e d e r t  etae 
Lösung Unter dem  KaptiaKsmus jrfbt es nur d n e  Lösung. 
ArbdtsVerkürzung, d ie  E taW ^ung > des S ^ ^ u n d e r t i a g «  
für das H dzerpereonal. Jedoch auch dies 
für die A rb d tslo slg k d t d« n  wenn dte A rbdtsveritürzung 
etw as E rldchterung bringt (dies nährt eben /d*e Illuston. döe 
es zu z e rs tö r«  g i l t  wenn w i r d «  K la s ^ n k a m p ^ o U « )  w ird 
es Arbeitslosigkeit geben, so  lange e s  KapitaUsmus « » t .

Die einzige Lösung für A rbdtstodK kdt fet den JüpitaHsr 
mus zu s tü rz « ,  womit der A rbdter dto Frilchte de r  E n tw lg -  
lung der Maschinentechnik e rn te t  W ir ^
rung der neuen sparsameren Methode, um Sohitle u u i «  ®u 
lassen, nicht verhindern. Und d a  man von Jeder Vefbesserur«! 
e rw arte t daß d e  entweder mehr A rbd t ta “ J*
dem selb«  Aufwand an  Arbeitskraft g t  dch  W n g o d e r  
selbe L dstung m it weniger A Ä dtskräften. so  folgt daraus, 
daß d te Seeleute dfe Opfer und die Rheeder die Nutznießer

86111 » ^ K a p ita lis m u s  muß gestürzt werden, ehe die Arbeiter­
klasse auch nur irgendw ie'an Sicherheit g e g «  Erwerbslosig­
k e i t  Armut und Entbehrung denken kann.“

Trotzdem  d ie englisobe Mfoderhdtsbewegung die traditio­
nelle Schwäche und Kampfunfähigkdt der 
Führung d er G ew erkschaft«  klar erk en n t Ja «selbst den 
B ergarbdterführer Cook richtig etaschätzt. leidet ihre Stoß­
k raft seiht an dieser Z w dseel« theorte . Weelrlv“

Vor nns Uegen die drei Nummern des „W o rk ^s  W eekly 
.vom 24. Juli ^  U  Aaigust - Gehen w ii ^  nacheinander durolu 

Am 24. August w e r t «  dte F ordenm gen^röffen tU oht:
1 Etae Entlohnung gleich des von 1914 und eine Erhöhung 

entsprechend d e r  E rhöhung« der L eb«skostenpreise.
2. Aufrechterhaltung des Siebenstundentages.
3. Nationale Regelung.
4. Verstaatlichung der G ru b «  — und m Klammern da­

b d :  (ohne Entschädigung).
Der Aufruf endet «dt d «  W orten: . ,
„Brecht den Angriff der Kapitalisten durch den General­

streik, — Bildet Arbdter-Verteidigungskompagnlen, baut -eine 
kommunistische M assenpartd auf.“

Sie erw arte t von d er Regierung die Entsendung von 
Truppen ta das Kohlenrevier. .

„Die Faschisten w e r t «  w a h r s c h e i n l i c h  aus ihren 
Schlupfwinkeln ans Tageslicht kommen/* — ^  b e iß t die 
KPD. nährt bewußt die gerade ta  England staVke Illusion 
d n e r  allmählichen, kaum b lu tig «  Umwälzung. Nachdem ge­
rade England an ihren sc h w a rz «  Freitag erfahren h a t  daß 
es sich ta  so lc h «  S ituation«  um alles oder nichts h a n d d t 
wagt sie  nicht der A rbdterschaft zu s a g « , daß sie  geschlagen

der

Die Mehrheit der KPD.-MiUUedscha|t kennt der,,R ahm en o d e r r i c h t e r  

Ä w e K dw a , Ä ^ Ä  I i Ä Ä Ä  und Radik aUsra„s?

die

K n-K lnx-K lan in D eu tsch land .
Die deutsche P resse hat w ieder einmal Sensationsstoff. 

Die berüchtigten amerikanischen Femeorganisationen haben

„  I diese Pfade geführt. Eta gewisser Orden der „Ritter des 
rechten l f eurjgen Kreuzes“ vertritt ln Deutschland die Stelle der amerl-

wird vielmehr in Moskau fabriziert. Aus einem bei den Akten 
befindlichen Briefe aus Rußland wird dies bewiesen Nach 
Frankfurt a . M: wurde zum Parteitage, wo die „Unke mit 
Ruth Fischer und Maslow im April 1924 ans Ruder kam. ein 
von S i n o w j e w  und B u c h a r i n  Unterzeichneter Brief an
T halm ann^und^Schlecht^geriditet^^^ sich von inteUektuelten I a u c h  näch Deutschland verpflanzt. Die Femeinorde. die 

und Ultralinken nicht schulmeistern zu la s se n . . • und die I seit längerer Z d t von Seiten der reak tionärenR ecM ^rgani- 
Partel nicht ln die Fehler der KAPD. verteilen zn lassen. | sat jonen begangen wurden, haben die^ pohtlsche P a tee l auf
(„Rote Fahne“, vom 4. September.)
Auf dem Frankfurter Parteitag wurden 

Lehren des vorhergegangenen Leipziger ^ artei

S S  t Ä Ä  Ä c h r ^ i o m m e n e n  I « n t  « h aM .
wirklichen mid wahrhaftigen .finken“ um Ruth Fischer und den die Amerikaner noch nicht aufgebracht haben. Vertiaftun- 
M a^nw  erläu ter^d ieser wie folgt: K fc ,  gen vorzunehmen. Die Verhafteten stehen ta Verbindung mit
Maslow V orbereitung«  eines konkreten Hochverrate- den Fememorden ta Mecklenburg und an anderen Orten

MniP^phmpns sei keine Rede. Als unmittelbare Auigtóen I [^utschlands. Sie gehören der Bourgeoisie und den rechts- 
— WUr den bezeichnet Kämpfe am den Achtstundentag. Ein- stehenden Orgeschverbänden an. Verhaftet sind em Berliner 

der Erwerbslosen in d «  ProdnktionsprozA  . . | Syndikus Dr. Hübner, d n  Oberleutnant a . D. Hildebrand und 
^ F a h n e “ vom 5. September, v «  Ihr iinterstrlchen.) ein Kapitän Klapproth. Außerdem sj^len zwei Amerikaner ver-
ä S  H w  Grytewicz ist mindestens so demokratisch Wie haftet ^  Der Leiter des K pdriner P u tsd ie j, Major

der beste Demokrat. Er erzählt, daß eta Spitzel der 1 a, der Buchrucker. soU auch diesem fe u r ig e n  Kreuz angehören, 
gegen die KPD. spitzeln soUte, ihn gegen Bezahlung ve* r* I Mit viel Geschrei w ird dte eine Reaktion durchidle “ dere 
liehe MitteUungen über die l  a  Itefera wollte. Die^er ^ J J  wieder verdunkdt. W khrend man die emei“ fangt- “? t  der 
an  dem sozialdemokratischen Polizeipräsidenten und gewerk-1 :uristische Sensation aufzuziehen, geht die Hauptmacht der 
schaftlichen Bundesbruder ging dem guten „Genossen„ Gryle-1 d ^ ^ o q  ruhig weiter, denn etae Krähe hackt der a n d e r«  die 

■ jp__ doch über die Hutschnur. 'E r  Ueß den V erräter m l  . nicht aus; und d er Feind des Proletariats, die Bour-
der d ä Ä S T s T c h e  ta fS r tu n d  verhaften. Der Lohn,I b ^ ^ l i c h ^ c h t  selbst an den Qal*en. sie schützen
wie ihn Schnetter ta HaUe erhielt blieb ib e r  aus, denn der I gegenseitig. Es handelt sich hierbei nur um einige fana-
Mann war keta Kommunist Dafür (lür die B e m Ä  die als Anüehörije d er feudalen Klawe im
Snltzels zegen die Polizei) wurde aber e r selbst verhaftet. ^  rnen Staat die Position verloren haben. Indem sich ihr 
wte e r zornsprühend über die Undankbarkeit des Ams e r- ^  M  Antiscmitismus ausyrirkt richten sie sk h  auch 

Rimdeseenossen sich bek lag t Leiter der Sp itzelz« tra le  I ffroß- TeUe der Bourgeoisie, w arum  die Justiz nicht
H ^  K F^ e“ we"e“ “ "  ^ in  besfreitet Orylewicr. W ie wi,r S , 'g e * e n  diese Kreise vorzugehen. Ihnen wird nichts
(Schreiber dieses) aber aus eigener Erfahrung wissen, stimmt I _esci|eben dafür sorgt die gesamte Reaktion, die nach p vor 
das trotzdem. Die Spitzelzentrale, der H err G. vorstand  ^ e j  j »  doppelter Schärfe g e g «  das Proletariat vorgeht
allerdings nicht ---------------

i s t  solange sie nicht die Kraft findet ihrerseits zum Angriff
überzugehen, ganze Sache zu machen. __  ,, ,

Die Nurmner vom 31. Juli Ist auf d e n se lb «  Ton gestimmt. 
..Di? E ntscheidung« der Eisenbahner und der ^ a n s p o r ta r-  
b d re r geben dem Kampf einen festeren
öchkdt etaer Auswdtung. D er W iderstand der Regiering 
und der Unternehmer muß ta gesteigertem M aße — so wjrd 
richtig gefolgert — . M t  der E rstam ing der g e e in te n  Indu­
strie beantw ortet werden. D ie Streikkomitees müssen dazu 
kommen, d «  Transport nur für ihre Zw ecke zu  regullerai, 
um ihre Nachrichten v erb rd ten  zu  la s s « .  W o Truppen anf- 
treten. müssen die A rbd ter sich «nit Ih n «  verbrüdern und die 
Soldaten überzeugen, daß sie Ihre W affen nur zu  G u n s t«  ihrer 
eigenen Klasse g eb ra u ch «  dürfen.“

Gewiß darf nichts unversucht bleiben, um die Kampfmoral 
d e r S o ld a t«  z u  untergraben, aber d ie KPD. hat das W ort 
Trotzkis nicht begriffen; ^ a n d e re rsd ts  aber w äre es dte 
größte Illusion, wenn man armdunen wollte, daß der „Ueher- 
tr ltt d e r  Armee zum Volk“ sich ie der Form d n e r  friedlichen 
Manifestation vo llz ieh«  könne.“ Und w d te r :  .-Erst wenn 
der Soldat sich überzeugt h a t  daß das Volk die Straße zum 
tödlichen Kampfe betreten habe, d ch t nur. um g e g «  die Be­
hörden zu demonstrieren, sondern um d «  Zarismus Utes Ka­
pitalismus) zu stürzten, erst dann wird der „U ebertntt der 
Armee zum Volk“ psychologisch möglich.

Als dann die Unternehmer doch e r n s t« '«  W iderstand der 
Arbeiter zu fürchten begannen, und Ihre Presse von der Re­
gierung d ie  Zahlung von Unterstützung an die Gruben zu fo r­
dern  an fin g « , weist die KPE. richtig darauf hln. daß  n ach 
Lage d er Dinge den Bergleuten k d n e  — angemessenen Löhne 

it w erden können, ohne an dem hdkgen f t o f i t  an  dem

aber

Einkommen der
KPE. weiß also 
Ew
Sie w agt es 

Dieser TeU 
Heben W ortspld  
Vorschlag 
dem Preisniveau 
sie eine 
offen tUch 
Kompensationen 
gung der 
sinnlos.“

Am 7. August

Klassen ernstlich zu. rütteln. Die 
_  Krise hn  Bergbau d «  Anfang des 

zwischen Kapital und A rb d t bedeutet

^ s S Ä  MgOTdem schwäch-

fortfahren. d ch  
Lohn zu 

Die

öffentliches

die Bewegungen

«Sr*



—  . _  ^  «en. Aas ail den Aussprachen d e r  Diskussion kam hervor.
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kennen sollte. *st. daß d e r  Kampf «on dfe Macht in den Kampf ^  S o a tta b c n d  den 29. «md Sonnte*. den 30. Anznst fand sc,  ^  ^  uns unter HocM altang unserer revoJntiotóren
im  d ie Lohne cfagescM ossen fat. ,  Mlli , <n Berlin d ie Zfntrai|wiTy,*Mlft*i*MM*r  d er KAPD- *J**t Nach j^rinzjpjen. in  den breiten M assen t u  verankern and über-

D as heißt, m an « n ^  d ie m sam m enscbustenide M ittel- , P arteitag  1923 w ar sie d ie einziee größere Zusammen- «inen politischen Paktor darm stellen. augenblicklich w ie •
klassenpoitSt d e r W ehs and  Mac-Donakh verweisen an d  d ie  . «ddisköperschaitea . Schon im voraus w ar nach t o  Moment d e r  revolutionären Erhebung.
Klassenkampf-Politik d er Kommanfstisohen 0 » r td  annehmen. ^  Verändenm * d er Oesomtsftnatkm and  den  verschieden«» Oexen diese bewegliche Taktik und für d ie revolutionäre 
/  Und am  Schluß w hd  am  Aufnahme In den Sumpf d e r  A r- AuMasstn%en ^  leidliche BeteiÜffin* and  eine re*e Diskos- Taktik, d ie sich zum festen Prinzip e rh e b t sprechen d er Ver-
b e ite rp artd  «mt folgenden W orten gebettelt: ____  ^  die Hauptpunkte d er Konferenz za  erwarten. tre ter Brandenburgs, eta Delegierter aas Mastfeburg und ein

„Wollen die MltteUdassenfübrer unserer Aufnahme ent- Die Aufgaben d er P arte i soUten auf dies«- Konferera von V ertreter der Presse, ihre A usführung« gingen, auch scharf
«egen seh t nach dem  so klaren Beweis. daB w ir recht wcrden. denn in  dem Auf and Nieder d e r po- gegeb ^  E inste ttm trder Genossen im Bauarbeiterstreik. Die
haben, sie aber U nrecht? ___  ütischen Situation a n d  dem  Aufsteigen d e r  offen und _yer- Zenttalousschuß-Sitzung mußte diese f ra g «  vor einer allee-

Um das Bild zu  vervollständigen, müssen w ir noch einiges Reaktion kann nur d ie theoretisch geklärte und po- Klärung abbrechen. W ährend die £ iö assu n g  über die
aus »The W ö rte r“ , dem  B latt der Mojorftätsbewegung vom « « g  1 oreanlsiertc P arte i Ihren P latz  bdiaupten. Unter I Krisenerscheinungen des Kapitalismus am Ende eine fe rt « n -
1. August hierhersetzen. D er A u f r u f f ü r d e n  GeneyaJstretk dlesem Gesichtswinkel w ar es notwendig, in dem Chaos der U eitiiche w ar. mußte die Frage der Taktik bis zur nächsten
schließt mit den scharf zeichnenden W orten: JDle Masse ist ... . ^  das Proletariat erdrücken, der Taktik neue Reichskonierenz den Bezirken zur werteren Diskussion und
entschlossen und mutig. S ie w ird kämpfen, aber sie muß Heute, nachdem die Konferenz hinter uns I Klärung übergeben werden Eins ging aber ans den Ans-
Sorge tragen, daß Ihre rü h r  e r  kämpfen. Heet. muß festgestellt werden, daß all d a s  Material, das es sprachen hervor, daß die KAP. den  Willen v e rk ö rp ert das

Alle auf für den Kampf — Arbeiter gegen Ausbeuter. lu  behamlcin g a l t  in d er verfügbaren Z d t unmöglich v err Bonner der Revolution hoohzuhalten. ungeachtet unserer or-
Unter d e r Uebersohrfft »Politische Notizen“, gibt W . f e i -  arbeitet w erden konnte. Keinem d er Delegierten wind es lKanisatorischen Kleinhdt. v  , . p

lacher d n  ziemlich treffendes BÜd der Unreife d er ganzen Be- darum wundera> d ie A rb d t d er Konferenz ohne das ge- Jeder Delegierte w ar sich über dfe Verhältnisse d e r  P ar-
wegung. Der Raum gestattet n ic h t ihn ganz zu übersehen. ß | ^ r  positive Ergebnis hinter sich zu sehen. Die »nten- te i klar, warum auch jeder mit dem besten Willen den prm-
Ueber die R dchsarbdterkonferenz schreibt e r :  -W ann w ird BeteiK ung der Delegierten bis zum letzten Augenblick I zipielien ^  organisatorischen Aufgaben gegenüberetand. Die
der Unfug des Empicenus ausgerottet « d n ?  — — D ie eng- . d er Konferenz h a t bewiesen, daß ein großes Stück Vor- j u i c h t e ,  die nicht von rosigen Organisatroisverhaltnissen ni 
»sehen Delegierten werden einen T o d e ^ ^  J ^ o m m e n  a n  d{e k o m m e n d e n  Aulgaben, die w ir uns «esteUt f ^ n  Bezirken sprachen, w ^ te n  ^ ttäu sch u n g . Die

. (wenn sie autgefordert werden, für eine Revolution zu stfm- * « le is te t  sind. AMe Erw artungen über die Beteiligung gesamten Verhältnisse kn Proletariat smd an d er KAP nicht
men. die die Unabhängigkeit d e r Kolonien und d ie Zurück- ^  Hauptfragen d er Tagesordnung haben uns nicht be- vorüber gegangen sie haben große L u ^ e n  gerissen. Die all-
weiebung der Truppen fordert) sie werden die trogen Sie sind w d t über den Rahmen der Möglichkeit hin- gemeine Depression wirkt auch auf d ie «Jemals aktivsten
sen halten gegen Jeden Versuch der Konferenz, wirkliche A r- und leider mußten v id e  Fragen ungeklärt ab- Kämpfer. Schwer, sehr schwer ist der Kampf in den »roßen
b d te r  politik aufzuzeigen. W ann wird die Bewegung offen “ g * g g ^ e r d e n .  Das Positive der Zentralausschuß-Sitzung I iiia s s € a  d es P roletariats, aber mit aller Energie ® J ra,!.
und furchtlos d e r  Tatsache ins Auge sehen, daß aUes Oerede darum ers t die Klärung der aufgeroUten Fragen in den immer wieder der Versuch gem ach t das Banner der KAP. zu
von „Auswanderung nach dOT Dominions von der Bezirken und Ortsgruppen ergänzen. I hissen. U nter diesen Verhältnissen ^  ? „
Trade“  d. h . Handel innerhalb des britischen W eltrdches, V ertreter der Zentralausschußsitzung waren folgende werkschaftlichen Reaktion ist zu verstehen^ daß der
Narretei und Humbug I s t  W ann w rd durch ^ n J ^ n r f S d t e a n  Erschienen: Berlin-Brandenburg. W asserkante, d er revolutionäre Boden in  den Massen schwtodet v o d s »
Seite mit den unterjochten Völkern um ihre Selbständigkeit d ie  I p JL nland Westfalen Sachsen, Mitteldeutschland, Süd- L ,  einer kleinen Qruppe zusainmenschmilzt V tó negative
M acht des Imperialismus gebrochen und die Arbeiter Eng- ^ ,  AußeS em  einige O rtsgro«)envertre ter und d ie Funk- L * ,  positive Kritik an den organisatorischen Schwächen ließen
lands von dem Joch der toh iS trid lenSW aw erel b e frd t w er- ^  durchblicken, daß manches geändert werden nwflL
den. -  Aafrechterhaltja« des WdtreWfces h * ß t d ie A u -  ‘^ ^ ^ ^ ^ “somwbend die tecbnisch-organisatoriscben ^  als politische P arte i besser wirken “ können. Auch der
rechterhaltung von Arbeitslosigkeit. Armut und der P est- N a « ^  ^  Anssch. Sitzg. erledigt waren, wurde schwärzeste Pessimismus blieb bei der Kntik rocht

. höhlen der Arbeiterschaft - -  h,-. ^ S o i r a S  frü h d tT s itzu n «  mH d er vorgesehenen Tagesord- Sehr eingehend wurde d ie F rage der P r « s e  . h g a a k ä t
D er Korruption unter den Führern gilt dies: -Qegen d ie l am  Sonntag 1irun nie oizun* Sie ist d as  geistige politische Fundament d e r Partei, ha t aber

‘ Führer, welche für das schmutzige Q dd derK ap ita llsten  ^iie " u i ^ f r ö f f n ^  HanDtreferat über d ie Frage d er Todeskrise L k h t  minder unter den  Oesamtverhältnissen gelitten; Unter
Bewegung P ^ t i t ^ e r e n ^ - r e g d ^ ß i g  g e a ^ t d a f ü r .  daß sie . ^ ^ Ä i c ^ ^ d  p S t iS b e  und unsere Auf- den schwierigsten Verhältnissen
Ihren Namen unter strobdresebende .v ®n '  ; hpnu ^  k a Z Nr 69 und fort abgedm ekt). setzte eine rege weist demzufolge viele Mängel auf. Die ideologisobe E instd-
gekauften Journalisten (engl. Journalistischen Droschken- ^  d ie d ie F rage der L m g  d er M assen h a t  d e n  Rückgang d e r  A ufW e bew irk t
gäulen) geschrieben sind. Ä a ^ T f t o k t  etaen Korrefe- v S fe dieser M ängd. wie die der O e s ^ t o ^ a h o n  s n d  auf

Unter der h e u t i g  Führung U ^ t ä ^ S t e l l T ^ d ïS ê n  A ustthrangen w ir zum größten Tefl d ie finanzidlen Nöte der P a r t«

Ä E Ä r l Ä Ä  -  Kapitals « h W Ä S S Ä t t ö S  

heit- Betriebsorganisationen, ein Zug der A lbdtslosen nach I und w eiter ausgehaat in inrem in I tischen Bedingungen unserer Aufgaben, die von d er Zentral-

ä ä  r Ä ' r r v Ä b f - Ä i
den Vor^tzenden d j j O e -  Ä  Ä Ä  ”  *

^ S ^ r t t ed £ n^ :  ^ t e r I U
dern tra t auf und verdammte das kapita liste sehe System . I is t es dem Kapitalismus möglich, noch . I i:t :scjjen Aufgaben. Die Krisenverhältnisse treiben d a s  P ro-

kapital^tisohe S ^ e m  ist fau l“  J5 s  gibt u n t«  dem  Heren oder nicht? -  W ir «  S u ü ?  S r u n e r ^ n d ^  immer wieder zu A usem and^setom g«
Kapitalismus kein H dlm lttd  gegen die A rbd tslodgkelt .W ir I Schwankungen, denen Kapitalismus I nrit dem Kapital. Von der konterrevohitionäTen Politik der
müssen der Regierung sagen, ein H d lm lttd  dagegen zu eine durchschnHtUch »dsteigende d Ausfüh- gewerkschaftlichen und parlam entarischenO rgam saticraenver-
sdhaffen ^ e r  abzutrden .“  „Wenn d er KapitaUsmus dle ^  finden i s t  E s «  d n  krasser W ^ S S t e r t e  ketae r a t « ,  steben wir als r e v o l u t i o n ä r e , O r g a ^ t i o n  an d ^  S ^ e
Männer, Frauen und Kinder des Landes nicht ernähren  tonn, rungen des R e fe r e n ta tw e n n c r  s ^ ^ a ß  i ju t e  k e to e ^ o m  1 Arf)dterklasse Ni(* t  nur in den tsppBttsch en .so n -
muß er dnen  neuen sozialen System  wdohen. das dies t u t  I nwlatlonsroöiiichkdt vorhanden i s t  und daß die l e r ^ & a z ,  1 in  den wirtschaftspoUtischen Kämpfen. Ihnen ha-
Dieses alte Oequatsche, w as eine Versammlung sd lange n n d | w»e M arx sie dam als feststellte a u c h h e u te  n ^  w«ote w ir den revolutionären Charakter zu geben. Nur so
S X  M rte. da* *Wch* « * o n  l e n «  so fMeBend her- steben. Itod  . « W l B »  ^ 2 ^ *  * . * 5 0 ? .  die no tw endse  Autorität bei d ®
onterldern  konnte, w ie die Redner auf d er Bühne. W esen der kapitalistischen Entwicklung, s ie :s a g t ,  e m g ^  Aufeaben können wir nur lösen, wenn wir Prnlw ? i

Ein leuchtender Genius w ar unter den Delegierten (er schränkte Produktion, selbst g d w l n d w  P n ^ u k tw s to ü  taktlsc4l eine Einheit sind, und organisatorisch a n e j *  ach t
sollte d n e  MedalHe bekommen). Er stand auf wh| s a g t^  e r k u o h  in d er kapitalistisch«! Produküön niaht vorsteilen. Nicht Philosophie, sondern die «
w äre der langen R ederd  müde. E tw as Praktisches müßte L ^ o  dasselbe, was der Referent J J »  “J r J S .  I einer politischen Partei. D a r u m  m ü s s e n  d»e Taktischen Fragen
unternommen w eiden. «Laßt uns zum f t ^ ,e^ * ! K « 3 heo lern geschildert hat, a b e r a l s  die I d ^ e  der Zentralausschuß-Sitzung so schnell und
und ihn sagen, anstatt Kreuzer zu bauen, sollte das O d d d a w i usttschen W irtschaft. — Aber heute ^ J r Re- gek lärt werden. Bezirkskonferenzen m ü p e n j t e  ^n tT alaus-
verwandt werden, das Land zu entwickeln (Landwirtschaft?) satkm. d . h. d e r w irtschafthdie F o r ^ f ^  schuß-Sitzung ergänzen und das organisatorische ™ ß
and  ln zehn Jahren werden wir Imstande sein. 80 Proz. d e r  I alislerung des M ehrwertes äußert, bem erkbar. I neuem zusammengefügt werden. Der Umsatz der W esse
Bevölkerung au ernähren.“  W e i m d f e  KAP. erst seit 1914 feststem , w as R. t o a * «  " J S ä e n  und ihre politische Schärfe gestärkt w erdra.

So wollte man die Frage d er Erwerbslosen lösen, die Jetzt entschieden länger lestcesteB tL *?^jJann  ist das doch |  kann ^  Zentralausscbuß-Sstzung ein positives Bdd
nach B rot schrden. D er Artikel endet: Die Situation v er- rich ts Neues mehr. -  Ob man wiederspiegeln.
fangt einen revolutionären Kampf um die M acht »Unter d er I jfri^e feststellt oder nicht, h a t g ar keinen Bnfluß auf die Ta* I —------------
Jetzigen Führerschaft ist d ie Niederlage unvermeidlich. t*k der F a r td .  W ir haben festzustellen, daß wir ta d le  Epoche 1 '

Cook, Purceü. HIcks «md ein paar andere mögen kämpfen, d e r sozialen Revolution ein treten, d. h . daß d er S tw z  d e r Ka - 1  ^  3
d e r  Bewegung so etw as w ie Arbeitsklassenrichtung zu  geben, I p j^llstenklasse notwendig ist. In d e r Auffassung der T o d e s - ^  *
doch die Saboteure sind au stark, ta t Dienste des K apitals- krtee ist heute schon d n e  Auffassung fallen gelassen w ordoi. .. .  d ^ ^ n s ü s d b e  A rb e ite r-R e g ie n iiig e n !
mus werden d e  ohne au zögern die A rbdter opfern. Sie tun denn früher hat man doch das nur so begriffen, daß d er ^Kg-| B u r g e r ^ h e  und ^ W B n s o o e
es le tz t  W ann w erden d ie A ibd ter sie herauswerfen?“ pitalismus am Ende Ist. daß er verreck t; und daber Ja auch die D er Streik der S w ferte  in SudafrtKa sou

--------- -—  I Taktik dies Ablehnen der Lohnkämpfe. — Ich bestreite, daß Gewaltmaßnahmen zu Ende gebracht w eraen. u v e
J a ^ i h a a  A f O f f k u k a l l M  w u  diese Situation heute eingetreten i s t  I demokratische Arbdterregierung geht m* . . eezen

M o J ' Ä Ä r f c Ä ’S t Ä Ä Ä
Den deutschen Gewerkschaften scheint der Elnlgungs- sfahet1 für « ^ f d ^ ï ^ H d S c h b S S ^  G e f S s  l l r  « t l f l t d ^ ^ e S m t e n  A rb i te r  sind darüber ̂

Deutschland durchrdste, hat man einen kleinen Drohbrief nach-1 k a p i ta h s t i^ e n A b s a tz ^ ie te m e h r  Partei er-1 hüreerliche Regierung Südafrikas zum TeH für sie ein. Der

a n & h S S 5  d ^ w i r c ^ ^ sÄ rhidr̂ dÄ  ä ä » « 4 . s ä , ä :  .d aß  * ,^ E s  h e l ß t ^  ,C o g k h a tte  k i r z i ^ s d a ^ R e d e  Im grenen zwingen den Proletarier da- besitzer verursacht sd , welche Millionen v e r d i e n t  h a ^ n u n a
* L .  S S  S f ^ T p w S »  d e r  täjriiohen Bedflrioisse im Kapita- I trotzdem es für rech(: Meilen, den Seelenten ein Pfnnd Sterling

KÏÏÜTST ^SSST S r JOT. I « .  belaßen , ln ail diesen T w r f q g n  d ^ f t r t e i  | vcn der Heue, abziehen.---------------
r n T j * * * .  d a  C« * .  e ü »  Ä  X  B eam ten stre lk  i .  D eot^cb-O e s te rre lch.

to S S E *  E s s e l n to ife ï. S ß  to h r t I s T ^ a s  bisher d er Faß w ar, sich in den Lohnkämpfen Die Jostizbeamten ib e n  SojMwJtft- ef

Ä  ^ T a k t i k  ^  U S ^  S i  auch,n r « r Ŝ a ^ ^

g Ä Ä W Ä Ä S  ^  Ä "  « Ä d t ^ Ä t  ^ e ' n V “ mL” h " aM "

ergeht es S r  ln Zukunft schlecht! Hier herrscht die JJem o- Betrieb d e r Organisation f«W «iüber ndebt lungen unterbrochen und die Gerlchtsgenauae
S 5 8 *  ju n d d a h a t sich eben Jeder nach den allgemeinen Sitten- W ir müssen bestrebt sein. L o ^ ^  a u s ^ ^ t e n  nm ^ L .  Eine kuriose W e lt _________ .
gesetzen zu fügen und nicht aus der Reihe zu tanzen. Pfui U e re  A rbeltszdt und ^ b d ^ e d in g im g e n  « . . .  .  ta  D resd en .

 ̂ Teufel!, schreit die «Rote Fahne“. — Aber die KPD. versteht lu n s  als V ertreter der A rbd ter-in te ressen d nz us e t z e .  C h em iearb e ite r-S tre ik  efähr 3000
es Ja. Ihren Kurs zu ändern. Sie w ird nächsten einen W ed- Eben dadurch, daß ^ j r egg»< to . ^ L o h ^ ^  > S e itJ a s t  einer W o c ^  stehen ro ^ ^ “ g ^ ^ r n  bei
lieberen W e . ,n  ü.rem Ziel « n s c h t o n. Ä  - 3 * °

7  __________ S r L  AS^«At auf Erfolg zu haben; nur dadurch Ist es mög- Un ^ S m  S) v a  Die Unternehmer haben diese Forde-
5«080  R äum ungsklagen  in Berfln! U ch . die b rd ten  Massen zu gewtaneif. daß Lungen kurzerhand abgelehn t

Wie d n e  Berliner Tageszdtung zi^ berichten weiß, I daß wir Ihre Interessen gegenüber dem Kapitalismus v r I

is. e m r*  ond . » e *  der ricbU .e W « .  ^ d i e s « ,  I i  t  t  • »  «  «  «  «  •  "
Zahl spricht Bände aus der „freiesten Republik der Welt“ , D te jo ronde  müßte die Taktik der P * rtd  und die der AAU. g e in - l  .  .  . Q . H . A.
Gerichte verfahren heute mit den Aermsten der Armen nicht Id e rt werden. . 1  A chtung! G enossen  d e s  u .  fsndet im
mehr zimperlich. Uns sind Fälle bekann t wö aJte, allein-1 f^ c h  diesen A usführung« folgte **?. ^  I Am Montag, den 13. September, abends Sttzung

3 stehende vad arbeitsunfähige Prauen » w e n  d( ' grenr l  y y haH efv^er Oeno»sen hn Lokal Dausacker. Neukölln. teflzu-
Mlete mit Ihrer Habe einfach auf die Straße gesetrti wiifd«r. [ b ra u te  in schien Ausführungen  n m  s ta t t  AUe neuhtazugewählten Genossen haben aaran
D a für sie w eder ln Armenhäusern noch Im Obdachlosenasyl wendig s e i  in den Fragen der Lohn- und nehmen. „  lllln-  _r
« a t z  w ar. w urde den Frauen (Städterinnen!) dnfach aufge-1 eine andere Taktik einzasoM agwi.es BezkfcsHhrer. Arbete-AaswAai. P n Ä ^ - K o M ^ k w , er-
eeben, aufs Land arbeiten za gehen. Der Berliner sozial- etwas an. ob er 10 oder 12  Stunden vom I w -jterte  Sitzung am Dienstag, den 15. September, abends

'  demokratische Polizeipräsident scheint sehr besorgt zu sein, würde, ta diesen F ra ^ n a e ta  hn Programm d n e  U j Dis^Ipünktlich 7 Uhr, in der Gipsstraße. AUe Genossen mu
d a ß d i e  Junker billige Arbdtskräfte bekommen. . ^  I Nach diesen 3 Referaten, aetzte die t i w ^ d h ^  ^  punfcmdtt unr, _
/ ^  W levtel mögen wohl unter den 50 000 sein, die für die I kusskm ein. wobei hn besonderen die ^ il(U u u iv x w  üb_ ______ ~

Magistratsmitglieder ihre Stimme gaben {Fragen d er Taktik der Anknüpfungspunkt w ar. d ie g* I ■ n  ,- T̂ -  ^  j — ua«it ^
S d ^ T Ä S i d S  s ie ^ e T v T r t r e te r “ in Amt und W urden | s « , « ,  B erirksvertrejer « te»»« * *  S S 3 T ï i T » d — • “ ■ " H — ' 1
brachten? m ehr oder w ealger abw ekhand h ta ter dfa letzten A u m m m

i m  v u r u e r x r u n u  u c r  v j c w e r R b c i i d i i b p o n u R  u e r  A n t r a g  a e s  u e w e r K s c n a t t s K o n g r e s s e s  g e g e n  a e n  u a w e s -  • n i .  h p  W i r t v h a f #  b e f i n d e t  s i c h  a u e e n h l i c k l i c h

die d ie  2 roße G ew erkschaftseinheit a n s .re h t s .eh t die pak t hervor, eine F ra .e , die nieht das geringste mit ta
Linksbew egung d er englischen G ew erkschaften, an de- den In teressen des P ro letaria ts zu tun hat, die lediglich hejt ha( ungewöhnliche Ausm aße angenom m en. Die
ren SpiUe die B ergarbeiter u* ter d er Fuhrung von Cook im F ^ r w a s s e r  d er sozialdem okratischen G ew erkschafts- v0„  kapitaUstische r Seite aufgestellte B erechnung zeigt 
den Paradem arsch  e rö fh e n  D er G ew erkschaftskongreß politik liegt Die kapitalistische D aw espohhk ha t zw ar ejne Abnahm e derselben gegen 1924 um 10 P roz . Auch 
d er englischen G ew erkschaften, d er im vergangenen für die enjU.schen P ro le tan e r große Nachteile gehabt äußerlich tr itt d ies scharf in die Erscheinung. H n  Kon- 
Jah re  in Hull stattfand, zeigte schon die ersten Atome Aus gleich ähnlichen M otiven ist die Einstellung zu Ruß- zern  nach dem  an(je ren muß sich an  d as  B ankkapital 
dieser Schw enkung auf, w orauf die A m sterdam er In ter- land abzuleiten. D as englische Kapital ha t aus bestim m - w enden ^ u r  in ganz wenigen Fällen w ird  d ie Oeffent- 
nationale sofort einschw enkte um ein größeres Abglei- ten imperialistischen Gründen die W irtschaftsbeziehun- Iichkeit mit d iesen ZusammenbrQchen bebeUigt, und zw ar 
ten zu verhindern. Für M oskau w ar diese Linksbew c- gen mit Rußland g e tre n n t D adurch ist ein großer P ro - d  w en»  sich nicht die notw endigen M ittel *uf dem  
gung eine willkommene Stutze in ihrer G ew erkschafts- duktionsruckgang m England em getreten. Rußland hat freien M ark t und durch Hereinnahm e ausländischer K re- 
pohtik. Mit allen Mitteln versuchten  sie sich die Sym - anderseits d a s  größte In teresse seine enghschen W irt- d„ e  herbeischaHen lassen. Nach dem  Stinnes und G eorg 
pathie d er englischen G ew erkschaften zu erobern bis Schaftsbeziehungen w ieder aufzunehmen. Da die d.plo- VQn a ie sc h e konzeni hat jetzt d er Sichelkonzern sich für 
sich im Laufe des letzten Jah res d e r B ergarbe.terh ihrer m alischen Beziehungen nicht die: gew ünschten Ergebnisse erledi(;t erk lären  mflssen Das ganze Aktienkapital ist 
Cook- der gleichzeitig einer d er Führenden der n ter- brachten, benutzt es die geschädigter■ A rbeiter a ls M ittel Ver ioren . D ie H annoversche W aggonfabrik befindet sich 
nationale ist für die russischen G ew erk ^h aften  interes- zum  Zweck, indem es d er enghschen Produktion Aufträge jn denlSe lben Dilemma. F ü r viele andere K onzerne ist 
sierte  und den Einheitsrum m el der „Ro en G ew erk- u„d  de„  P ro letariern  Arbeit verspricht. Ein Keil treib t nur f0r den Augenblick ein M oratorium  bewffligt. Dies 
schaftsinternationale un terstu tzte D er allgemeine Ge- de„  anderen und so ist es zu verstehen , daß die eng- ^  ^ 5 0 ^ ^  fflr das hauptsächlichste deutsche ln- 
w erkschaftskongreß der augenblicklich ui Scarboroug lischen G ew erkschaften sich die enghsch -russi^hen  Be- dustrie  bie t R heinland-W estfalen, dessen  L age unten 
stattfindet, ist d er Ausdruck dieser allgemeinen Links- Ziehungen zum Prinzip gem acht haben. D iese Prinzipien nQch besonders e rö rte rt wird
Schwenkung. Tom ski, d er Häuptling d e r M oskauer Ge- gedeihen natürlich nur auf dem  Boden d e r russischen ____— — a
w erkschafisintem ationale hat es sich darum  auch nicht p oIi(ik d er 3 . ' rn?eff,ätToTiaTe, därr,m  die alK em eine Links- .r a e s « e f o r s te n e n  Säulen d e r deutschen W irtschaft 
nehm en lassen, die geschaffene Einheitsfront d er eng- Schwenkung. Auf der anderen Seite w ird natürlich treu  ‘™*en alle d as  Zeichen d er Inflationszeit, die vertikale 
l i s c h - r u s s i s c h e n  G e w e r k s c h a f t e n  d u r c h  s e i n  p e r s ö n l i c h e s  u n < j  b r a v  d i e  P o l i t i k  A m s t e r d a m s  w e i t e r  g e t r i e b e n ,  s o  Z u s a m m e n f a s s u n g .  D i e s e  P r ^ u k t i o n s g l i e d e r u n g .  a u f  

Beisein zu festigen. M acdonald w ar zw ar auch von d aß dieser L inkskurs nur als eine B rücke zwischen deren  Durchbildung das deutsche Kapital so stoU  w ar, 
seinem Besuch beim englischen König zurückgerufen, A m sterdam  und Moskau auf d er Grundlage A m sterdam s hat in fe in e r  Beziehung den Anf0 rd erungen des ,,W ieder- 
Fhrengast dieses G ew erkschaftskongresses, aber Tom sky angesehen w erden kann. aufba,us d, f  W ,rtschaft standgehalten S ie  ha t te  den
mußte seine Ankunft mit brausendem  Beifall belohnt einzelnen K onzern z w a r zu einem m ehr o d e r_ w eniger
sehen. Mit ebenso großer Begeisterung w urde seine D e r  P a r t e i t a g  « C T  S O Z l a l  d C B M k r a f l e  sich geschlossenen Gebüde v e re in ig t ab e r diese Zu-
Rede zur Einheitsfront aufgenommen. — Und die zur sam m enlegung konnte sich nicht dem  W echsel d er Kon-
Einheitsfront angenom m enen Resolutionen, die man der „Zwischen Pathos md  W lrklldikdl junktur fn p assen  Die erheb  iche U ebersetzung der
gesam ten gew erkschaftlich organisierten A rbeiterschaft schreibt Arthur Zickler zur EWeitunn des Heidelberger Rum- ganzen W irLschalt konnte n‘eht aüsgeglichen w erden.
d er W elt darbrachte, die m an dem  Internationalen Ge- mels, nnd führt aus: entstand ein w ildes W irtschaften  d er einzelnen Kon-

«  i n  A m c t p r H ^ m  7 i i s 3 n d t e  z e u g e n  v o n  . J n  H e i d e l b e r z  b e g i n n t  d e r  d i e s j ä h r i g e  P a r t e i t a g  d e r  z e r n e  g e g e n e i n a n d e r .  E i n e  e i n h e i t l i c h e  L i n i e ,  w i e  s i e  d i e
w e r k s c h a f t s b u r e a u  l n  A m s t e r d a m  z u s ^ a t e .  z e u g e n  ^ o n  ^  S o z i a l d e m o k r a t i e .  D i e  J o u r n a K s t i s c h e  H u n d e r t -  S y n d i k a t e  u n d  K a r t e l l e  e r m ö g l i c h e n ,  w a r  a u s g e s c h l o s s e n ,

d e m  g r o ß e n  Z u s a m m e n g e h o n g k e i t s g e l u n i  u n a  a e m  w  11 s c |i a f t  s o z i a l d e m o k r a U s c b e n  P r o v m r p r e s s e  w i r d  n a c h  p  . Knny+rn k a m  e s  n u r  d a r a u f  a n  i n n e r h a l b  « s e in e r
’ l e n ,  d i e  r u s s i s c h e  P o l i t i k  d e r  G e w e r k s c h a f t s e m h e i t  z u  a i te m  K o n z e p t  a u c h  d i e s e s  K o n z i l  w i e d e r  - e i n e n  M a r k s t e i n  i n  ^ u r  d e n . K o n z e r n  k a m  e s  n u r  d a r a u f  a n .  i n n e r h a l b  s e i n e r  

f ö r d e r n  F a s t  e i n s t i m m i g  w u r d e n  d i e s e  R e s o l u t i o n e n  a n -  d e r  G e s c h i c h t e  d e s  K l a s s e n k a m p f e s 44 n e n n e n ,  o h n e  v e r h i n d e r n  e i g e n e n  P r o d u k t i o n  e i n e g  A u s g l e i c h  z u  f i n d e n .  D i e  S t f l -  

<T»»fir>m rr i(» n  n i e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  d e n  R e c h t e n  ™ k ö n n e n ,  d a ß  d a s  L ä c h e l n  d e r  N i c h t g e n o s s e n  i n  d i e s e m  l e g u n g ^ d e r  V e r l u s t e  b r i n g e n d e n  U n t e r n e h m u n g e n ,  d i e  ^  
g e n o m m e n .  D i e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  a e n  K e c n i e n  ^  ^  m o k a n t e r  ^  ^  d e r  E i n g e s c h r i e b e n e n  n o c h  s ü ß -  v i e i i e i c h t  e i n z i g  u n d  a l l e i n  d u r c h  d i e  E i g e n a r t  d e s  K o n -  

t r a t  g a n z  u n d  g a r  i n  d e n  H i n t e r g r u n d .  s a u r e r  a u s f ä l l t  a l s  f r ü h e r .  N i c h t  n u r  w e g e n  d e r  i n n e r e n  Z e r -  *  . t  , £ h t  e r f o I j r e n  d a
rissenheit und Ziellosigkeit der Partei und nicht nur wegen ^en is  bedingt w a r, Konnte nicht so  leicnt ertoigen, aa  

. . .  . , p u Qr„i.fpr riiPQpr I inWshewejnm?-? des außergewöhnlichen Mitgllederschwundes gerade in ihren dadurch auch d as  für sie liefernde W erk  in M itleiden-
W jis ist nun der C harak ter d ieser L inksbew egung. Hochburgen _  könnten auch Episoden sein, auch die po- schaft gezogen w urde. D azu kam , daß  die Außenpolitik 

W enn man die englische A rbeiterbew egung vor dem  ikische Wetterkarte kennt wandernden Niederdruck. Jedoch dieser Konzerne, ihr Einfluß auf die W irtschaftsfragen 
Kriege betrachtet, so stehen bei ihr alle w ahren K lassen- -  selbst d e r J f d M g e j ^ J ^ b e ^ ^  durch die verschiedenen gegeneinanderstehenden In­
kampfmomente weit im H intergrund. Die sozialen e r- kenn*tnis daß ^  sich nicJ]( w  ^  wiseohaite Episoden, son- te ressen  dauernd  sich selbst durchkreuzte. In d e r  In- 
hältnisse des englischen A rbeiters lassen die sozialpoli- dern um* Symptome des Zerfalls handelt — und verliert damit fla tionszeit a ls  es- keine W irtschaftspolitik, sondern  nur 
tischen B estrebungen weit zurucktreten. Die ^ t i s c h e n  seine Schwungkraft.“ - e ine billige A usverkaufs- und Einkaufspolitik gab, konnte
Parte ien  konnten e rs t sehr schw er Boden gewinnen und Wer sollte wofai <ias Niveau dieser kleinbürgerüohen Par- ein g tinnes a ls V ertre te r d e r kapitalistischen Gesam t- 
das, w as w ir heute noch in d e r  L abor-P artei sehen, w as j ^ s s e r  kennen ab  diese interessen eine einheitliche Politik durchführen. Die In-
emen komghehen M imster M acdona a^i ^er pi ie- die Arbeiterklasse zu verraten, flation e rg ab  die W ettbew erbsfähigkeit auf dem  W elt-
se r  P a rte i auszeichnet, is t d as  charakte s Der is| nicj,t dazu da, das Proletariat in die Bahn m ark t ebenso w ie auf dem  B innenm arkt ohne w eiteres,
politischen Einstellung. E rs t die Nachkriegszeit mit ihren ^  Klassenkampfes zu lenken sondern im Gegenteil es von S ie  gab  auch die M öglichkeit einer vollen Beschäftigung 
großen K risenerscheinungen in d er ^ s a m te n e n g lis c h e n  t e R a r a M M » ‘ f ^ ^ W e r  h < ^e  d e r A rbeiterschaft ohne die Notwendigkeit einer_voUen
lndustne  ha t auch h ^ r  dê^PIP ll e i ^ c  en  Krisen Aufgabe des Klassenkampfes und die einer Klassenkämpforga- A usnutzung d e r  Produktionsfähigkeit D as U ntem ehm er-
te r  e rs t in d er A rbeiterklasse Ke • . . . nisation ist. Das reformistische Programm der Sozialdemo- tum  konnte so g ar den P roduktionsapparat gew altig  er-
die auch in einer A usw anderung keinen R ettungsankw  kratie. das in der öertrepubHk swne Verwirkiidwr^ «ehm-  w eitern  D ie N otw endigkeit einer stärkeren  Rationalisie- 
in d er W elt finden, verschärfen  sich im m er m ehr und den h a t  liefert deutlich genug den Beweis, daß es auf diesem R a . . .  f r . . . 7 n c<.n.mpnKr,,/.». n «
m ?cr ” .e11 ,. Tpxtilarheiter die Eisen- Wege nicht zum Kommunismus geh t Der Parteitag soll den rung  d e r B etriebe führte zu dem  Zusam m enbruch. Da
mehr. Lhe B ergarbeiter, die ^  * . Ungläubigen wieder gläubi* machen, indem der JLinkstarc“, <lie K onzentration in .v e rtik a len  Konzernen fü r  das
bahner, und auch d ie  M etallarbeiter . der in der Arbeiterschaft Boden gewonnen h a t  seine Führung deutsche K apital d ie beste organisatorische Zusam m en-
Krise in große Kämpfe verw ickelt worden. Rücksichtslos wieder b e k a m t  l j r  Art d «  ^ r t a t a  fassung und Ausnutzung der P roduktionskräfte d ar­
ging die R egierung ^ d t o e ^ f t e r ^ r .  D jesen s teUte, so  blieb ihm nichts w eiter übrig, w enn  es die von
K lassenverhältnissen könnten selbst ie s etJ " Sachsen. Das A rietariat hat von diesem Parteitag einer Or- ihm gew ählte und bevorzugte Form  behalten  w ollte, als
schaftsfuhrer keinen Damm entgegensetzen, oDwoni sie ^ Ttiaagea Wassen verrats nichts anderes zu er- dem  D ruck auf die Arbeiterschaft und durch technische

diplom atische Fähigkeit m ehr als emmal d an n  e r- w a r t ^ a l s  ^ ^ e ^ e r r a t ^  V erbesserungen den Versuch d er Erhaltung ih re r Existenz
probten, die großen Kampfe nach gew erkschaftlicher erden wlr der näcfcslen der -* ** - zu m achen. D ie Senkung des Lohnniveaus h a t d a s  Ka-
M anier abzuw ürgen. D ie Linksschwenkung sd b s t ist näher mg en. ___  pital restlo s durchgeführt ohne dadurch irgend  eine an­
eine gew isse Diplomatie, die aufstehenden Arbeiter in B m j i H f j  * *  H H n t B l fcH B a i H d l C , d ere  A enderung in d e r  L age zu erzielen a ls  d ieO efö h r-  
einer bestim m ten Ideologie in den G ew erkscha en zu Vertreter der Regiernng and der BergbaageseUschaften sind dung d e r  bisherigen Höhe seiner P roduktion durch  Ver­
halten. Durch diese S trateg ie  w ird dem  Klassenkampf Mch am über die Herabsetzung der Repara- m inderung d er Kaufkraft. S ow eit aber das' Kapital den
die Spitze abgebrochen. Es ist v e rk eh rt, anzunehm en, tionskohlenpreise zu beraten. Diese Preise stehen angenbllck- W eg  d e r  technischen V ervollkotnm ung beschriften hatte,
daß die englischen G ew erkschaften, die d er Ideologie Md» w ar d e r  Mißerfolg noch größer. E s w a r  dadurch  eine
d er gesam ten A rbeiterklasse entsprechen, den revolubo- ^ r S ^ i S Ï Ï e ï  i i d  D ^ ^  erhebliche P roduktionssteigenm g eingetreten  und d a  der
nären K lassenkam pfcharakter tragen. lan(i. daß ans der allgemeinen Kohlenkrise nicht heraaskommt A bsatzm arkt fehlte, so  w aren  die V erluste ganz èr-

n  ruo r^ lr^ r  ihr^r I i n i ^ n ^ i i n m r  w  l^diH irh füUt scü,e lA*er ■*“  diescn Lieferungspflichtigen beblich. * ï j
D er ^ a r a k t e r  * r e r Kohl en Immer mehr. Dn schwierig« d ie P td se  d iese Situation hat sich das deutsche Kapital

eine Opposition gegen den C jew erkschaftsbureaukram - müssen gesenkt werden; — der deutsche Proletarier maß in- TV . *«iic«twU* n ,
mus, der m ehrere Enttäuschungen hinterlassen ha t und tenüverA rbeiten. h f L ^  D i f Ä z e ^ e n  h a ^ n ^ l  S ^ n d T
gegen die Regierungspolitik. D ieses geh t auch aus dem  * brechen. D ie Produzenten  haben überall w ieder Syndi-


